
GEOTECHNISCHER  BERICHT 

 

 

 
 

Projekt:   Erschließung Neubaugebiet „Steinriegel“ in  

    73240 Wendlingen 
 

 

 

 

Auftraggeber: Stadt Wendlingen 
 73240 Wendlingen, Am Marktplatz 2 
 

Planung: Metzger GmbH 
 73230 Kirchheim/Teck, Carl-Zeiss-Str. 31 
 

Projekt-Nr.: 2-15-157 

 

Gutachten-Nr.: 2-15-157-01-hö 

 

 

 

_. Ausfertigung 

 

 

 

30. November 2015 

     

Institut für Hydrogeologie
und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Dipl.-Geol. Wolfram Hammer

Dr. Joachim Hönig
öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für Erdbau,
Grundbau und Bodenmechanik

Dr. Marius Schünke
öffentlich bestellter und vereidigter
Sachverständiger für Hydrogeologie
(Boden und Grundwasserschäden)

BWU · Boden · Wasser · Untergrund · Dettinger Str. 146 · D - 73230 Kirchheim u. Teck
Telefon (0 70 21) 98 40-0 · Telefax (0 70 21) 98 40-60 · e-mail info@bwu.de



Geotechnischer Bericht                                                                                                                  Seite 2 von 25 Seiten 

Erschließung Neubaugebiet „Steinriegel“ in 73240 Wendlingen 

2-15-157-01.ber.docx  
 

I N H A L T S V E R Z E I C H N I S 

 

1 Vorbemerkungen................................................................................................. 4 

2 Untersuchungsumfang ....................................................................................... 4 

2.1 Geländearbeiten ..................................................................................................... 4 

2.2 Laboruntersuchungen ........................................................................................... 4 

3 Baugrund ............................................................................................................. 5 

4 Bodenklassen nach ATV DIN 18 300 ................................................................. 6 

4.1 Allgemeines ............................................................................................................ 6 

4.2 Bodenklassen/ Homogenbereiche für die Baumaßnahme .................................. 6 

5 Wasserdurchlässigkeit der Bodenschichten .................................................... 8 

6 Beschaffenheit des Aushubmaterials hinsichtlich Kontamination ................ 9 

7 Korrosionsverhalten von Böden ....................................................................... 9 

8 Betonaggressivität (DIN 4030) ........................................................................... 9 

9 Grundwasser ..................................................................................................... 10 

10 Hinweise zur Gründung und Bauausführung von Neubauten ................... 11 

10.1 Gründungsmöglichkeiten .................................................................................... 11 

10.2 Erdbebengefährdung ........................................................................................... 12 

10.3 Entwässerung und Bauwerksabdichtung .......................................................... 12 

10.3.1 Allgemeines ................................................................................................... 12 

10.3.2 Entwässerung und Abdichtung von Bauvorhaben über dem  
 Grundwasser (-bemessungswasserspiegel) ............................................... 12 

11 Gründung der Brücke .................................................................................... 13 

12 Gestaltung von Baugruben ........................................................................... 14 

13 Aufschüttungen ............................................................................................. 14 

14 Verkehrsflächen ............................................................................................. 16 

15 Kanal- und Leitungsbau ................................................................................ 21 

15.1 Herstellung von Kanal- und Leitungsgräben ..................................................... 21 

15.2  Wiederverfüllung von Kanal- und Leitungsgräben ........................................... 22 

15.2.1 Allgemeines ................................................................................................... 22 

15.2.2 Verfüllung der Kanalgräben ......................................................................... 23 

16 Versickerung von Oberflächenwasser ......................................................... 24 

17 Schlussbemerkungen ................................................................................... 25 

 

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Geotechnischer Bericht                                                                                                                  Seite 3 von 25 Seiten 

Erschließung Neubaugebiet „Steinriegel“ in 73240 Wendlingen 

2-15-157-01.ber.docx  
 

 
 
 
 

VERZEICHNIS DER ANLAGEN 
 
 
 
Anlage 1: Lagepläne     M 1.25.000/ 1 : 2.000 
 
 
Anlage 2: Schnitte     M 1 : 100 
 
 
Anlage 3: Schichtenverzeichnis und Schichtprofile M 1 :  50 
 
 
Anlage 4: Protokolle bodenmechanische Versuche 
 

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Geotechnischer Bericht                                                                                                                  Seite 4 von 25 Seiten 

Erschließung Neubaugebiet „Steinriegel“ in 73240 Wendlingen 

2-15-157-01.ber.docx  
 

1 Vorbemerkungen 

 

Die Stadt Wendlingen plant die Erschließung des Neubaugebiets „Steinriegel“. 

 

Um Kenntnis über die Baugrund- und Grundwasserverhältnisse zu erhalten, wurde unser Haus mit 

Schreiben vom 02.09.2015 beauftragt, das Neubaugebiet auf seine Baugrund- und Grundwasserver-

hältnisse zu untersuchen und ein Gutachten auszuarbeiten.  

 
Grundlage des Auftrags war unser Angebot Nr. B 2-15-201 vom 27.08.2015. 

 
Zur Ausarbeitung des Gutachtens wurden uns von der Metzger GmbH ein Bebauungsplan 

(Vorentwurf) und ein Bestandslageplan digital übersandt. Kabel- und Leitungspläne wurden 

durch unser Büro eingeholt. 

 
Die Erschließungsarbeiten sowie der Bau der Brücke sind vermutlich der Geotechnischen Kate-

gorie GK 2 nach DIN 4020 zuzuordnen. 

 

 

2 Untersuchungsumfang 

2.1 Geländearbeiten 

 
Zur Erkundung der anstehenden Bodenschichten wurden vom 20. bis 22.10.2015 achtzehn Klein-

bohrungen (Ø 60 mm) abgeteuft, die erbohrten Bodenschichten aufgenommen und dokumentiert. 

 
Die Untersuchungspunkte wurden von der Metzger GmbH nach Lage und Meereshöhe eingemes-

sen, ausgesteckt und in einen Lageplan (siehe Anlage 1) eingetragen. 

 

2.2 Laboruntersuchungen 

 

Aus den Bohrungen wurden insgesamt 20 Bodenproben entnommen. Im hauseigenen Baugrundla-

bor wurden an 19 Proben deren natürlicher Wassergehalte (DIN EN ISO 17892-1) und davon an 

sechs Proben deren Konsistenzgrenzen (DIN EN ISO 17892-12) ermittelt. An einer weiteren Probe 

aus Talkies wurde die Kornverteilung (DIN EN ISO 17892-4) bei nassem Abtrennen  des Feinkorns 

bestimmt. Mit den Laborversuchen war eine Einstufung der Bodenschichten in Bodengruppen nach 

DIN 18 196 möglich, was für die Bestimmung von Bodenkennwerten von Bedeutung ist. 
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3 Baugrund 

 

Das Neubaugebiet befindet sich am südöstlichen Ortsrand von Wendlingen am Talrand der 

Lauter und wird derzeit landwirtschaftlich (Gärten, Baumwiesen, Äcker) genutzt. Das Baugebiet 

wird im Südwesten durch die Bodelshofer Straße begrenzt, entlang der sich eine vorhandene 

Wohnbebauung anschließt. Im Südosten soll die parallele Austraße über eine Brücke über die 

Lauter mit dem im Süden anschließenden Wohnbaugebiet verbunden werden. 

 

Im Baugebiet finden sich zuoberst unter dem humosen Oberboden braune Decklehme. Darun-

ter folgt steiniger Hanglehm (Hangschutt) in Form von schluffigen Tonböden mit eingeschlosse-

nen Sand- und Kalksteinbruchstücken von gelbbrauner und hellgrauer Farbe. Die Konsistenz 

dieser Böden war teils steif, teils steif bis halbfest, teils halbfest. Unter dem Decklehm und den 

steindurchsetzten Lehmen wurde eine stark verwitterte Wechsellagerung aus Tonstein, Kalk- 

und Sandstein erbohrt. Die Mächtigkeit der quartären Überdeckung ist starken Schwankungen 

unterworfen. Teilweise standen die Gesteine des Schwarzen Jura bereits ab 0,50 m bis 1,00 m, 

teilweise erst ab über 4 m unter Gelände an. In den Kleinbohrungen (Ø 60 mm) war es schwie-

rig, stark verwitterte Juraschichten von steinigem Hanglehm zu unterscheiden. 

 

Im Bereich der geplanten Brücke wurden die Kleinbohrungen BS 1 und BS 2 abgeteuft. Dort 

stand unter kiesigen Auffüllungen (BS 1) und Auelehm (BS 2) ab etwa 1 m Tiefe lehmiger Tal-

kies der Lauter an. 

 

Ab rund 2 m Tiefe (~ 268,60 mNN) war in BS 2 kein Bohrfortschritt mehr möglich, was vermut-

lich durch eine feste Steinbank oder grobes Geröll verursacht wurde. 

 

 

  

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Geotechnischer Bericht                                                                                                                  Seite 6 von 25 Seiten 

Erschließung Neubaugebiet „Steinriegel“ in 73240 Wendlingen 

2-15-157-01.ber.docx  
 

4 Bodenklassen nach ATV DIN 18 300 

4.1 Allgemeines 

 
Die ATV DIN 18300:2012-09 fasste Boden- und Felsarten nach dem Schwierigkeitsgrad beim 

Bearbeiten in sieben Klassen zusammen. Seit August 2015 ist sie aber nicht mehr gültig und 

soll im Folgenden nur als Orientierung dienen. In der neuen ATV DIN 18300: 2015-08 sind die 

Bodenklassen durch sogenannte Homogenbereiche ersetzt. 

 

Der Homogenbereich ist nach ATV DIN 18300 ein begrenzter Bereich bestehend aus einzelnen 

oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte vergleichbare Ei-

genschaften aufweist. 

 

Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in Homogenbe-

reiche zu berücksichtigen. 

 

4.2 Bodenklassen/ Homogenbereiche für die Baumaßnahme 

 

Nach den Richtlinien und der Boden- und Felsklassifizierung der ATV DIN 18300 ergibt sich für 

die betreffende Baumaßnahme folgende Zuordnung der Bodenklassen: 

 

Bodenschichten Homogenbereiche ATV    
DIN 18 300:2015-08 

Boden- bzw. Felsklasse ATV 
DIN 18 300 (alt) 

Humoser Oberboden A 1 

Hanglehm/Hangschutt B 4 

Wechsellagerung, Tonstein-
Kalkstein-Sandstein, stark 
verwittert 

C 4 - 6 
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Homogenbereich A; humoser Oberboden 

 

Ortsübliche Bezeichnung Humus 

Kornverteilung                           nicht bestimmt 

Steine und Blöcke [M %] <5 

Dichte, feucht ϱ [g/cm3] 1,6 – 1,8 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 10 – 30 

Wassergehalt W [%] 25 – 35 

Konsistenz bzw. Konsistenzzahl Ic 
 [ - ] 0,75 – 1,00 

Plastizität Ip [%] --- 

Lagerungsdichte ID [ - ] --- 

Organischer Anteil [M %] nicht bestimmt 

Bodengruppe nach DIN 18196 OU, OT 
 
 
Homogenbereich B; Decklehm, Hanglehm 

 

Ortsübliche Bezeichnung Lehm 

Kornverteilung                           nicht bestimmt 

Steine und Blöcke [M %] <5 

Dichte, feucht ϱ [g/cm3] 1,8 – 2,0 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 10 – 30 

Wassergehalt W [%] 25 – 35 

Konsistenz bzw. Konsistenzzahl Ic 
 [ - ] 0,5 – 1,2 

Plastizität Ip [%] 15 – 37 

Lagerungsdichte ID [ - ] --- 

Organischer Anteil [M %] --- 

Bodengruppe nach DIN 18196 TM, GŪ 
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Homogenbereich C; Tonstein-Kalkstein-Sandstein, stark verwittert 
 

Ortsübliche Bezeichnung --- 

Kornverteilung                           nicht bestimmt 

Steine und Blöcke [M %] <5 

Dichte, feucht ϱ [g/cm3] 2,1 – 2,3 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 50 – 70 

Wassergehalt W [%] 18 – 23 

Konsistenz bzw. Konsistenzzahl Ic 
 [ - ] 1,10 – 1,30 

Plastizität Ip [%] 15 - 30 

Lagerungsdichte ID [ - ] --- 

Organischer Anteil [M %] --- 

Bodengruppe nach DIN 18196 --- 
 

Sollte es bei Erdarbeiten zu Unstimmigkeiten bezüglich der Bodenklassifizierung kom-
men, so kann der Baugrundgutachter hinzugezogen werden. 
 

Hinweis: 

Die oben angegebenen Kennwerte der Homogenbereiche sind überwiegend eingeschätzt und 

beruhen nur teilweise auf bodenmechanische Laborversuche. Sollten Kennwerte laborativ be-

stimmt werden, erhöht sich Art und Umfang der Baugrundaufschlüsse und Laborversuche. 

 

5 Wasserdurchlässigkeit der Bodenschichten 

 

Nach DIN 18 130 lassen sich die anstehenden Schichten in ungestörtem Zustand in folgende 

Durchlässigkeitsbereiche einordnen: 

 

Bodenschicht Durchlässigkeit Durchlässigkeits-            
beiwert Kf (m/sec.) 

Decklehm sehr schwach durchlässig 10-8 – 10-9 

Hanglehm/Hangschutt schwach bis sehr schwach durchlässig 10-7 – 10-8 

Schichten des 
Schwarzen Jura 

schwach bis sehr schwach durchlässig 10-6 – 10-8 

 

 

Die Durchlässigkeiten können sich durch Grab- und Wurzelgänge erhöhen. Bei Bedarf kann die

tatsächliche Wasserdurchlässigkeit durch Sickerrversuche ermittelt werden.
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6 Beschaffenheit des Aushubmaterials hinsichtlich Kontamination 

 

Bei der Baugrunderkundung konnten organoleptisch keine Verunreinigungen des Untergrunds 

festgestellt werden.  

 

7 Korrosionsverhalten von Böden 

 

Die im Baugebiet anstehenden Bodenschichten wurden hinsichtlich ihres Korrosionsverhaltens 

auf erdverlegte Rohrleitungen aus unlegierten oder niedriglegierten Eisenwerkstoffen beurteilt. 

Grundlage hierfür war das DVGW-Arbeitsblatt GW 91  

 

Die in diesem Arbeitsblatt beschriebenen chemischen und physikalischen Untersuchungen 

wurden im vorliegenden Fall nicht durchgeführt. Aufgrund der übrigen Beurteilungskriterien ist 

jedoch bei Grabenverfüllungen aus  

 

-  trockenem oder erdfeuchtem Schotter, Siebschutt etc. und über dem Grundwasser nicht 

mit korrosiver Wirkung zu rechnen. 

-  bindigen Erdstoffen von geringer (Bodenklasse Ib) bis mittlerer Korrosionswahrschein-

lichkeit (Bodenklasse II) auszugehen. 

 

 

8 Betonaggressivität (DIN 4030) 
 

Eine chemische Analyse von Bodenproben auf Betonaggressivität wurde (noch) nicht durchge-

führt. Nach eigenen Erfahrungen ist anzunehmen, dass die anstehenden Bodenschichten nicht 

betonangreifend wirken. Gewissheit können aber nur chemische Analysen erbringen. 

 

 

 

 

                                                
1
 DVGW Arbeitsblatt GW 9: Beurteilung von Böden hinsichtlich ihres Korrosionsverhaltens auf erdverlegte Rohrleitungen und 

Behälter aus unlegierten oder niedriglegierten Eisenwerkstoffen. - Technische Regel Arbeitsblatt GW 9. Deutscher Verein des 
Gas- und Wasserfaches e.V., Eschborn, März 1986 
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9 Grundwasser 
 

Das Baugebiet liegt außerhalb von Wasserschutzgebieten. Bei den Geländeuntersuchungen 

wurde lediglich in den Bohrungen BS 2 und BS 18 Grundwasser festgestellt. Um Messungen 

der Grundwasserstände zumindest bis zum Beginn der Erschließungsarbeiten zu ermöglichen, 

wurden die Bohrungen BS 2, BS 6 und BS 18  zu Grundwassermessstellen (jeweils Ø 1,25“) mit 

verschließbarer Abschlusskappe ausgebaut. Die Bohrung BS 6 wurde deshalb als Messstelle 

ausgebaut, weil im Bohrkern Hinweise vorlagen, dass Grundwasser auftreten könnte. In BS 6 

wurde zwar noch kein Grundwasser gemessen, jedoch könnte sich in niederschlagsreichen 

Perioden noch ein Wasserspiegel einstellen.  

 

Die Pegeloberkanten (POK) betragen: 
 

Bohrung Pegeloberkante 

BS 2 POK = 270,79 mNN 

BS 6 ROK = 291,22 mNN 

BS 18 POK = 274,38 mNN 
 

Folgende Wasserspiegel wurden am 05.11.2015 gemessen: 
 

Bohrung 05.11.2015 

BS 2 1,81 m ab GOK = 268,81 mNN 

BS 18 4,25 m ab GOK = 269,30 mNN 
 

Über die Höhe der Grundwasserschwankungen können derzeit keine Angaben gemacht wer-

den, da hierzu Messungen über einen längeren Zeitraum erforderlich sind, die bis dato nicht 

beauftragt wurden. Da die Geländearbeiten innerhalb einer lang andauernden, sehr nieder-

schlagsarmen Periode durchgeführt wurden, kann nicht ausgeschlossen werden, dass in nie-

derschlagsreichen Abschnitten deutlich mehr Wasserzutritte in den Juraschichten auftreten.  
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10 Hinweise zur Gründung und Bauausführung von Neubauten 

 

Das untersuchte Gelände soll als Wohngebiet ausgewiesen werden. Erdgeschossfußbodenhö-

hen liegen noch nicht fest. 

 

10.1 Gründungsmöglichkeiten 

 

Je nach Festlegung der Erdgeschosshöhen und in Abhängigkeit davon, ob ein Gebäude unter-

kellert wird oder nicht, sind verschiedene Gründungsebenen möglich. Grundsätzlich ist anzu-

streben, auf Schichten gleicher Festigkeit zu gründen, um ein zu unterschiedliches Setzungs-

verhalten des Gebäudes zu vermeiden. 

 

Bei Gründung im Hanglehm/Hangschutt ist bei mindestens steifer Festigkeit je nach Tiefenla-

ge der Fundamente ein Bemessungswert des Sohlwiderstands  R,d  zwischen 

 
R,d = 210 und 350 kN/m2 

 

denkbar, was einem aufnehmbaren Sohldruck E,k zwischen etwa 150 und 250 kN/m² ent-

spricht. 

 

Zum Schutz gegen Austrocknung sind oberflächennahe Außenfundamente mindestens 1,50 m 

tief unter das endgültige Gelände einzubinden. Von einer gebäudenahen, stark wasserziehen-

den Bepflanzung wird abgeraten. Bei Gründung auf den Juraschichten kann von Bemes-

sungswerten des Sohlwiderstands zwischen 420 und 700 kN/m² ausgegangen werden. 

 

Hinweis: 

Entsprechend den Vorgaben des ab 01.07.2012 bauaufsichtlich eingeführten und ver-

bindlichen Eurocode 7 (EC 7) sind Gründungen von Bauwerken in den Geotechnischen 

Kategorien GK 2 und 3 grundsätzlich von einem Sachverständigen von Geotechnik fest-

zulegen bzw. es ist ein projektbezogener geotechnischer Bericht nach DIN 4020 zu erstel-

len. 
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10.2 Erdbebengefährdung  

 

Nach der Karte der Erdbebenzone für Baden-Württemberg bzw. nach DIN 4129: 2005-04 liegt 

Wendlingen in der Zone 0. Es werden daher keine Erdbebenvorkehrungen gefordert.  

 

Da auch Standorte außerhalb der Zone 1 ein seismisches Gefährdungspotential besitzen, wird 

die Zone 0 – im Gegensatz zu Gebieten außerhalb von Erdbebenzonen – als seismogene 

Randzone betrachtet, in der Schaden verursachende Erdbebenintensitäten im Maßstab des 

historischen Beobachtungszeitraum nicht auszuschließen sind. Es wird demzufolge empfohlen, 

bei Bauwerken der Bedeutungskategorien III und IV den Regeln und Festlegungen für Zone 1 

zu folgen (siehe Schwarz/Grünthal2: Bauten in deutschen Erdbebengebieten). 

Es gilt die Untergrundklasse R. Je nach Lage der Gründungssohle liegt die Baugrundklasse C 

(Lehmüberdeckung) oder die Baugrundklassen B (Schichten des Schwarzen Jura) vor.  

 

10.3 Entwässerung und Bauwerksabdichtung 

10.3.1 Allgemeines 

 

Unter Dränung wird die Entwässerung des Bodens durch Dränschicht und Dränleitung verstan-

den, um das Entstehen von drückendem Wasser auf erdberührende Bauteile zu verhindern. Für 

die Planung, Bemessung und Ausführung von Dränmaßnahmen gilt die DIN 4095. 

 

Dränungen können Abdichtungen niemals ersetzen, sondern müssen stets in Verbindung mit 

Abdichtungen nach DIN 18 195 geplant und ausgeführt werden. 

 

10.3.2 Entwässerung und Abdichtung von Bauvorhaben über dem Grundwasser                                                      

(-bemessungswasserspiegel) 

 

Erdeinbindende Neubauten über dem Bemessungswasserspiegel könnten (falls erlaubt) über 

eine Ringdränage (Stangenware, DN 100, Mindestgefälle 0,5 %) entwässert werden. Dränmaß-

nahmen sind sorgfältig nach DIN 4095 zu planen und auszuführen. Bauwerksteile unterhalb des 

Bemessungswasserspiegels müssten druckwasserdicht ausgebildet werden. 

 

                                                
2 Schwarz, J./Grünthal, G.: Bauten in deutschen Erdbebengebieten – zur Einführung der DIN 4149:2005 in Bautechnik 82 (2005),   
   Heft 8, S. 486 – 499, Verlag Ernst & Sohn, Berlin 
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Damit anfallendes Wasser ungehindert zur Dränage gelangen kann, ist vor den Außenwänden 

eine senkrechte Dränschicht aus Dränsteinen, Dränplatten oder Dränmatten vorzusehen und an 

die Dränage anzuschließen.  

 
Unter dem UG-Fußboden wäre nach DIN 4095 eine Filterkieslage von mindestens 15 cm Stärke 

(Körnung 4/16 oder 8/16 mm) einzubauen. Um die Filterstabilität zu gewährleisten, ist zwischen 

Bodenplatte und Filterkies eine Folie und zwischen Filterkies und Erdplanum ein Geotextil zu 

verlegen. Wenn das Planum aus Kies besteht, könnte unseres Erachtens auf das Geotextil ver-

zichtet werden. 

 
Die erdeinbindenden Außenwände sind nach DIN 18 195, Teil 4, gegen Bodenfeuchtigkeit ab-

zudichten. Vor der Verfüllung der Arbeitsräume ist die Isolierung durch eine Schutzschicht (DIN 

18 195, Teil 10) gegen Beschädigung zu sichern. 

 
Sollte keine Dränage erlaubt sein, die in die Kanalisation entwässert - was immer öfter der Fall 

ist -, so sind die erdberührenden Bauteile (Wände und Fußböden) nach DIN 18 195, Teil 6, Ab-

schnitt 9 gegen aufstauendes Sickerwasser abzudichten. 

 

Eine Versickerung von Dränagewasser über Sickerschächte wäre wegen der geringen 

Wasserdurchlässigkeit der Lehmüberdeckung und möglicher schichtgebundener Hang-

wasserzutritte nur mit einem an die Kanalisation angeschlossenen Notüberlauf ratsam. 

 

 

11 Gründung der Brücke 

 

Eine Planung der Brücke liegt uns nicht vor. Je nach Brückenart ist eine Gründung im Kies oder in 

den Juraschichten denkbar. Konkrete Aussagen sind erst nach Feststehen der Planung möglich. 

Ferner könnten ergänzende Baugrundaufschlüsse (z. B. Kernbohrung) erforderlich werden. Vorab 

kann bei Gründung auf dem Kies von einem Bemessungswert des Sohlwiderstands von  

 

R,d = 500 kN/m2 
 

ausgegangen werden.  
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12 Gestaltung von Baugruben 

 

Bei der Herstellung von Baugruben gelten die Richtlinien der DIN 4124. Sie besagt, dass ab 

einer Böschungshöhe von 1,25 m abgeböscht werden muss. Die Böschungsneigung richtet sich 

u. a. nach den bodenmechanischen Eigenschaften des Bodens. 

 
Nach DIN 4124, Abschnitt 3.2.2 sind folgende Böschungsneigungen ß maximal zulässig: 

 

a) nichtbindige oder weiche, bindige Böden   ß < 45° 

b) steife bis halbfeste bindige Böden   ß < 60° 

c) Fels       ß < 80° 

 
Bei steileren als den in der DIN 4124 angegebenen Böschungswinkeln, bei Böschungshöhen    

über 5 m, bei starkem Wasserandrang oder bei Gefährdung bestehender Gebäude oder sonsti-

ger baulicher Anlagen (Straßen, Leitungen) ist ein rechnerischer Nachweis der Standsicherheit 

erforderlich oder ein Baugrubenverbau herzustellen. 

 
Die Gestaltung der Baugrube ist im Einzelnen vom Baugrundsachverständigen festzulegen (vgl. 

Seite 12). 

 

 

13 Aufschüttungen 

 
Eventuell geplante Aufschüttungen oder Verfüllungen sind nach den Richtlinien der ZTVE StB 

093 auszuführen. Sie sind lagenweise (Dicke der Lagen < 40 cm) einzubauen und mit einer 

schweren Walze (Schaffußrüttelwalze) zu verdichten. 

 
Als Schüttgut sind geeignet: 

- Beton-Recyclingschotter (Zulassung nach TL Gestein-StB 044 und TL G SoB-StB 045), 

falls vom Landratsamt Esslingen erlaubt 

- Schotter, Schotter-Splitt-Gemische oder gleichwertiges 

- durch Kalken verbesserter Lehmboden 

                                                
3
 ZTVE-StB 09: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau –  Ausgabe 2009 , 

  Fassung 2009 , Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen,   
   Arbeitsgruppe Erd- und Grundbau, Köln 
4 TL Gestein-StB 04: Technische Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau – Ausgabe 2004, Forschungsgesell-

schaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln. 
5 TL G SoB-StB 04: Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von Schichten ohne Bin-

demittel im Straßenbau. Teil: Güteüberwachung. – Ausgabe 2004/Fassung 2007. Forschungsgesellschaft 
für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln 
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Das Schüttgut darf nicht verunreinigt sein. Der Nachweis hierzu ist ggf. nach den Vorgaben der 

VwV6 bzw. des Dihlmann-Erlasses7 zu erbringen (bei Schüttgut aus Lehm, Kies oder Recycling-

schotter). 

 
Bei Verwendung von Recyclingmaterial ist darauf zu achten, dass mit Straßenpech und pech-

haltigen Bindemitteln gebundene Stoffe nicht enthalten sind. Ebenso dürfen bindige Böden, 

verwitterte und witterungsempfindliche Gesteine und ähnliche ungeeignete mineralische Mas-

sen nicht verwendet werden. 

 

Der Anteil an Asphaltgranulat, Klinker, Ziegel und Steinzeug in der Korngruppe >4 mm darf ma-

ximal 30 M-%, der Anteil an Kalksandstein, Putzen und ähnlichen Stoffen maximal 5 M-% und 

der Anteil an mineralischen Leicht- und Dämmbaustoffen wie Poren- und Bimsbeton maximal 1 

M-% betragen. Außerdem dürften Fremdstoffe wie Holz, Gummi, Kunststoffe, Textilien u. ä. nur 

unter 0,2 M-% im Gesamtgemisch enthalten sein. Derartige Nachweise sind vorzulegen. 

 

Bei Vorhandensein nennenswerter Anteile an quellfähigen Mineralien (z. B. Gips, Anhydrit, kriti-

sche sulfathaltige Komponenten wie Entringit/Thaumasit und intrakristallin quellfähige Tonmine-

rale wie Montmorillonit oder Corrensit) kann es im überbauten Bereich zu Hebungen im dm-

Bereich kommen. Derartige Schadensfälle sind bekannt. 

 

Für Aufschüttungen, die bebaut oder überbaut werden sollen, sind bei bindigen Böden 100% 

Proctordichte und bei rolligen Böden (Kies o. ä.) Verformungsmoduln von Ev2 > 100 MN/m2 so-

wie ein Verdichtungsverhältnis Ev2/Ev1 < 2,3 nachzuweisen. Der erforderliche Verdichtungsgrad 

ist über Leichte oder Schwere Rammsondierungen (DPL oder DPH nach DIN 4094) sowie über 

statische Plattendruckversuche nach DIN 18134 nachzuweisen. 

 

 

 

 

 

 

                                                
6 Verwaltungsvorschrift des Umweltministerium Baden-Württemberg für die Verwertung von als Abfall eingestuftem  
     Bodenmaterial vom 14.03.2007. 
7 Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial, Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg, 13.04.2004    
   und ergänzender Erlass vom 10.08.2008 sowie Verlängerungserlasse vom 22.12.2006 und 18.12.2007. 
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14 Verkehrsflächen 

 
Wir empfehlen, für den Bau von Verkehrsflächen die Richtlinien der ZTVE-StB098, der RStO 129, 

der ZTVT-StB 9510 und der ZTVT-SoB StB 0411 zu beachten.  Danach sind an der Oberkante der 

ungebundenen Tragschicht in Abhängigkeit vom Aufbau entsprechende 10%-Quantile der Ev2-

Werte nachzuweisen (Plattendruckversuche nach DIN 18 134). 

 

Für das Erdplanum ist nach RStO bei frostempfindlichen Böden ein Verformungsmodul von Ev2 > 

45 MN/m2 erforderlich. An der Oberkante des Oberbaus (ungebundene Tragschicht) müssen Ev2 

> 120 bis 150 MN/m2 (je nach Gestaltung der Fahrbahndecke) erreicht werden. 

 

Die Dicke der Tragschicht kann unter Berücksichtigung der Frostempfindlichkeit des Bodens aus  

 
- den Richtwerten für die Dicke des frostsicheren Straßenaufbaues in cm (RStO 12, Ab-

schnitt 3.2, Tabelle 6) 
 

Frostemp-
findlich-
keitsklasse 

 
Dicke bei Belastungsklasse 

 
BK 100 bis BK 10 

 
BK 3,2 bis BK 1,0 

 
BK 0,3 

 

F 2 
 

55 
 

50 
 

40 
 
F 3 

 
65 

 
60 

 
50 

 
und 

- der Mehr- oder Minderdicke (RStO 12, Abschnitt 3.2, Tabelle 7) 

errechnet werden. 

 
Die Mindestdicke des frostsicheren Oberbaus ergibt sich aus der Mindestdicke des frostsiche-

ren Straßenaufbaus und ggf. abzüglich einer nach ZTVE-StB verfestigten oberen Zone eines 

frostempfindlichen Untergrunds bzw. Unterbaus bis zu einer Dicke von 20 cm.  

 

Nach RStO liegt Wendlingen in der Frosteinwirkungszone I. 

                                                
8 ZTVE-StB 09: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau. - Aus-

gabe 2009 Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Erd- und Grund-
bau, Köln 

9 RStO 12: Richtlinien für die Standardisierung des Oberbaues von Verkehrsflächen. - Ausgabe 2012, For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Köln. 

10 ZTVT-StB 95: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Tragschichten im Straßenbau. - 
Ausgabe 1995, Fassung 2001, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeits-
gruppe Sonderaufgaben, Köln. Teilweise ersetzt durch ZTV SoB-StB 04 (Abschnitt 2) 

11
 ZTVT-SoB StB 04: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für den Bau von Schichten ohne Bindemittel 

im Straßenbau, Ausgabe 2004. Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mi-
neralstoffe im Straßenbau, Köln 
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Gemäß RStO 12 ist in der Frosteinwirkungszone I eine Mindestdicke des frostsicheren Straßen-

aufbaus beispielsweise in der Belastungsklasse BK 3,2/BK 1,0 von 0,60 m erforderlich. 

 

Die angegebene Mindestdicke ist auf einem Untergrund mit einem Verformungsmodul von     

Ev2 ≥ 45 MN/m² vorgesehen. Wird dieser Wert nach Verdichtung des Planums nicht erreicht, so 

sind besondere Maßnahmen vorzusehen. Hierzu gehören allgemein Maßnahmen zur Boden-

verbesserung nach ZTV E-StB 09 (z.B. Bindemittelzugabe oder Bodenaustausch) oder Boden-

verfestigung gemäß ZTV E-StB 09 bzw. ZTV T-StB 95 oder eine Erhöhung der Tragschichtdi-

cke. Außerdem könnte die Tragschicht durch Einbau von geeigneten Geogittern als Bewehrung 

oder durch Zugabe von Tragschichtbinder verbessert werden.  

 

Die bei Bodenverbesserungsmaßnahmen erreichbare Qualität ist stark von der möglichst ho-

mogenen Einmischung des hydraulischen Bindemittels in den Boden abhängig. Optimale Er-

gebnisse werden mit Bodenfräsen erzielt. Bei Einsatz von Raupen mit Reißzähnen o.ä. wird oft 

nicht die erwartete Verbesserung erreicht. Bei der Wahl des Bindemittels ist die bestehende 

Nachbarbebauung zu berücksichtigen, da z.B. ungelöschter Kalk ätzend wirkt. 

 

Die oberflächennah angetroffenen Böden liegen im Eignungsbereich für Feinkalk oder Kalkhyd-

rat. Neben einer Kalkstabilisierung kommen auch Kalk-Zement-Gemische (z.B. Dorosol) zur 

Bodenverbesserung bzw. -verfestigung in Frage. Überschlägig kann von einer Verringerung des 

Wassergehalts von 1-2 % bei Zugabe von 1 M-% Bindemittel ausgegangen werden. 2-6 M-% 

Bindemittelzugabe sollten nicht überschritten werden. 

 

Durch Zugabe von Bindemittel werden neben dem Wassergehalt auch die plastischen Eigen-

schaften, die Konsistenz sowie die Verdichtungseigenschaften verändert. Die tatsächlich erfor-

derliche Bindemittelmenge ist u.a. auch witterungsabhängig und kann daher von den obigen 

Angaben abweichen. Bei anhaltend niederschlagsreicher Witterung muss mit starker Behinde-

rung oder sogar vollständiger Einstellung der Erdarbeiten gerechnet werden. Reicht eine einla-

gige Stabilisierung (max. erreichbare Einfrästiefe ca. 0,40 m) nicht aus, um den erforderlichen 

Verformungsmodul auf dem Erdplanum zu erzielen, kann eine zweilagige Bodenverbesserung 

erforderlich werden.  

 

Die Bodenverbesserung ist so zu dimensionieren, dass auf dem Planum der geforderte Verfor-

mungsmodul von Ev2 ≥ 45 MN/m² erreicht wird und darauf ein Regelaufbau nach RSTO 12 her-

gestellt werden kann. 
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Bei einem Bodenaustausch werden nicht ausreichend tragfähige Schichten unterhalb des 

Erdplanums ausgeräumt und durch gut verdichtbares, lagenweise bei optimaler Verdichtung 

eingebautes, körniges Fremdmaterial ersetzt. Der Bodenaustausch ist so zu bemessen, dass 

an der Oberkante des Bodenaustauschs ein Verformungsmodul von Ev2 ≥ 45 MN/m² erreicht 

wird und darauf ein Regelaufbau nach RSTO 12 hergestellt werden kann. 

 

Die Erhöhung der Mächtigkeit der ungebundenen Tragschicht ist als Variante des Bodenaus-

tausches zu betrachten. Hierbei wird die Tragschichtmächtigkeit soweit erhöht, dass der an 

Oberkante Tragschicht geforderte Verformungsmodul trotz zu geringem Verformungsmodul auf 

dem Erdplanum erreicht werden kann. 

 
Ein Bodenaustausch mit körnigem, nichtbindigem Fremdmaterial oder eine Erhöhung der Trag-

schichtmächtigkeit kann auch bei niederschlagsreicher Witterung ausgeführt werden. Gegebe-

nenfalls kann auf dem Erdplanum ein reißfestes Geotextil der Georobustheitsklasse GRK 4 ver-

legt werden, um ein Einarbeiten des Austausch- bzw. Tragschichtmaterials in den Untergrund 

zu verhindern. 

 

Folgendes Diagramm, angelehnt an den Kommentar zur ZTV E-StB 09, Abschnitt 4.5, gibt den 

Zusammenhang zwischen der Dicke des Oberbaus (ungebundene Tragschicht) und dem Ev2-

Modul des Planums (OK Tragschicht) für verschiedene Ev2-Moduln des Rohplanums wieder: 
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Zur wirtschaftlichen Bemessung des Oberbaus werden Plattendruckversuche nach DIN 18 134  

auf dem verdichteten Erdplanum empfohlen (können ggf. durch unser Haus durchgeführt wer-

den). Mit den hierdurch nachgewiesenen Verformungsmoduln des Untergrunds lässt sich die 

Dimensionierung der Tragschichtmächtigkeit bzw. Stärke der Bodenverbesserung optimieren. 

 

Beispiel: 

Beträgt der auf dem verdichteten Erdplanum festgestellte Verformungsmodul Ev2 = 10 MN/m², 

wäre eine Mächtigkeit der ungebundenen Tragschicht von über 0,80 m erforderlich, um an de-

ren Oberkante ein Verformungsmodul von Ev2 ≥ 120 - 150 MN/m² zu erreichen. 

 

Das Diagramm der ZTVE liefert nur für die auf Tragschichten bis 0,60 m Dicke erreichbaren 

Verformungsmoduln abgesicherte Angaben. Da im vorliegenden Fall zumindest teilweise eine 

größere Tragschichtdicke erforderlich werden könnte, stellen die gemachten Angaben nur eine 

Schätzung auf Grundlage einer Extrapolation des Diagramms der ZTVE dar. 

 
Bei bindigen Böden spielt der aktuelle Wassergehalt eine große Rolle. Sollte es während der 

Erdarbeiten zu Niederschlägen kommen, darf das ungeschützte Erdplanum nicht befahren wer-

den, um Aufweichungen durch Walkbeanspruchung zu vermeiden. Während der Bauarbeiten ist 

das Erdplanum wasserfrei zu halten. Hierzu ist ein ausreichendes Quergefälle zur Ableitung von 

Niederschlagswasser während der Bauphase bzw. von Sickerwasser nach Fertigstellung des 

Oberbaus vorzusehen. 

 
Das erforderliche Querneigungsgefälle ist u.a. von der Ausführung der Randbereiche abhängig, 

muss bei nicht bindemittelstabilisiertem Erdplanum mindestens 4% betragen. 

 
Für den Wiedereinbau bestimmte Massen sollten witterungsgeschützt zwischengelagert wer-

den, um die Einbaufähigkeit zu erhalten (Wassergehalt!). 

 
Der Einbau von Massen ist lagenweise (0,2 bis 0,4 m Lagenstärke) mit geeigneten Verdich-

tungsgeräten vorzunehmen. Der Verdichtungserfolg ist durch Eigenüberwachungsprüfungen 

des Auftragnehmers im Umfang gemäß ZTV E-Stb 09 Abschnitt 14 sowie durch Kontrollprüfun-

gen des Auftraggebers nachzuweisen (können ggf. durch unser Haus ausgeführt werden). 
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Sämtliche Böden und Baustoffgemische für Tragschichten müssen die Anforderungen der TL 

SoB-StB 0412 erfüllen und nach TL G SoB-StB 0413 güteüberwacht sein. Baustoffe aus industri-

ell hergestellten Gesteinskörnungen und RC-Baustoffe sind zudem auf Eignung und Reinheit 

gemäß TL Gestein-StB 0414 bzw. TL G SoB-StB 04 und Dihlmann-Erlass15 zu prüfen. 

 
Bei Bauweisen mit Pflasterdecken empfehlen wir, als Verlegebett keinen Muschelkalk- oder 

Jurasplitt zu verwenden. Nach unseren Erfahrungen neigt Kalksteinmaterial zur Verwitterung zu 

Feinkorn, welches sowohl das Verlegebett als auch die Tragschicht verschlämmt und wasser-

undurchlässig macht. Infolgedessen kann es, wenn Wasser durch die Fugen des Pflasterbelags 

eindringt, durch auf dem Verlegebett stehendes Wasser im Winter zu Frosthebungen und ganz-

jährig zu Hebungen und Senkungen infolge Durchfeuchtung/Trocknung kommen. 

 
Das verwendete Bettungsmaterial muss daher hochfest und von gedrungener Kornform sein, 

um Zerreibung und Kornzerkleinerung zu vermeiden. Die dauerhafte Wasserdurchlässigkeit des 

Bettungsmaterials ist bereits bei der Sieblinie zu berücksichtigen (Fülleranteil <0,063 mm 

≤5M%). Nach unserer Einschätzung wäre beispielsweise ein Gemisch16 aus Edelbrechsand 0/2 

(30%) und Edelsplitt 2/5 (70%) oder kalkarmer Moränesplitt der Körnung 2/5 als Verlegebett gut 

geeignet.  

 
Vor allem bei Ausführung von Tragschichten ohne Feinkorn (z.B. 2/45 oder 2/56) ist auf die 

Verwendung weitgestufter Korngemische (U ≥ 13) und auf ausreichende Filterstabilität17 zwi-

schen Bettungsmaterial und Tragschichtmaterial zu achten, damit kein Bettungsmaterial in die 

Tragschicht einwandern kann. Alternativ könnte die Verlegung eines Vlieses als Trennschicht 

zwischen Tragschicht und Verlegebett erwogen werden. 

 

 

                                                
12 TL SoB-StB 04:  Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von Schichten ohne 

Bindemittel im Straßenbau. - Ausgabe 2004/Fassung 2007. Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln. 

13 TL G SoB-StB 04:  Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von Schichten ohne 
Bindemittel im Straßenbau. Teil: Güteüberwachung. - Ausgabe 2004/Fassung 2007. Forschungsge-
sellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln. 

14 TL Gestein-StB 04: Technische Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau. - Ausgabe 2004. Forschungs-
gesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln. 

15 Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Recyclingmaterial, Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg,      
   13.04.2004 und ergänzender Erlass vom 10.08.2008 sowie Verlängerungserlasse vom 22.12.2006 und 18.12.2007. 
 
16 Dieses Gemisch kann bei ausreichender Fugenbreite ggf. auch für die erste Fugenverfüllung verwendet werden. Ab-

schließend muss die Fuge allerdings mit feinen Materialien wie z.B. Edelbrechsand 0/2 oder Brechsand-Splitt-Gemisch 
0/5 eingeschlämmt werden. 

17 D15/d85 ≤ 5 und D50/d50 ≤ 25 Korndurchmesser der Tragschicht (D) bzw. Bettung (d) bei 15%, 50% bzw. 85% Siebdurchgang. 
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15 Kanal- und Leitungsbau 

15.1 Herstellung von Kanal- und Leitungsgräben 

 

Bei der Herstellung von Kanalgräben sind die Richtlinien der DIN 4124 zu beachten. Danach kön-

nen nicht verbaute Gräben bis zu einer Tiefe von maximal 1,25 m mit senkrechten Wänden her-

gestellt werden. 

 

Tiefere Gräben sind zu böschen oder zu verbauen. Wird frei geböscht, so sind bei Böschungen 

bis 5 m Höhe ohne rechnerischen Standsicherheitsnachweis nach DIN 4084 Böschungswinkel 

von 45° bei weicher und 60° bei steifer oder besserer Konsistenz nicht überschreiten. 

 

Auf den Oberkanten der Böschungen ist ein mindestens 1,5 m breiter, lastfreier Streifen einzu-

halten (keine Stapellasten, Verkehrslasten, Baukran). 

 

Bei Gräben über 2 m Tiefe empfehlen wir, generell einen Verbau vorzusehen (z.B. Krings-

Verbau). Zur Herstellung und Verfüllung von Kanal- und Leitungsgräben sind die Richtlinien der 

DIN 4124, der ZTVE-StB 0918 und der ZTVA-StB 9719 zu beachten. Sollte dennoch frei geböscht 

werden, ist auf halber Höhe eine Berme (Breite  1,50 m) vorzusehen, um abrutschendes Erd-

material aufzufangen. 

 

Das Auflager für Kanalisationsrohre ist gemäß DIN EN 1610 auszuführen. Nach den Bohrungen 

kann von einer ausreichenden Tragfähigkeit im Auflagerbereich ausgegangen werden. Werden 

im Sohlbereich nicht tragfähige, weiche oder breiige Bodenschichten angetroffen, so sind diese 

auszuräumen und z.B. mit Splitt oder Kiessand zu ersetzen. 

 

 

 

 

 

                                                
18 ZTVE-StB 09 Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau. - Ausgabe 2009,  

  Bundesministerium für Verkehr, Abt. Straßenbau 
19 ZTVA-StB 97: Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien für Aufgrabungen in Verkehrsflächen. - Ausgabe 

  1997, Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsausschuss kommunaler Straßenbau, 
  Köln. 
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15.2  Wiederverfüllung von Kanal- und Leitungsgräben 

15.2.1 Allgemeines 

 
In der ZTVA-StB 97, Abschnitt 4.3.2 sind die für die Verfüllzone geeigneten Bodenarten wie 

folgt in Verdichtbarkeitsklassen eingeteilt: 

 

Verdichtbarkeits-
klasse 

Kurzbeschreibung Bodengruppe         
(DIN 18 196) 

V 1 nicht bindige bis schwach bindige, 
grobkörnige und gemischtkörnige 
Böden 

GW, GI, GE, SW, 
SI, SE, GU, GT, 
SU, ST 

V 2 bindige, gemischtkörnige Böden GŪ, GT, SŪ, ST 

V 3 bindige, feinkörnige Böden UL, UM, TL, TM 

 
für das Verfüllen von Leitungsgrä-
ben nicht geeignete Böden, sind 
ausgeprägt plastische, organische 
und organogene Böden, sowie Bö-
den mit organischen Beimengun-
gen, aufquellende Böden (Gipskeu-
per, Posidonienschiefer) 

HN, HZ, F, OU, 

OT, OK, TA 

 

 

Für die Verfüllzone sind in der Regel Böden der Klasse V 1 zu verwenden, da sie wegen ihrer 

geringeren Wasser- und damit Witterungsempfindlichkeit leichter zu verdichten sind als Böden 

der Klasse V 2 und V 3. Werden Böden der Klassen V 2 und V 3 verwendet, so muss der Was-

sergehalt dem optimalen Wassergehalt beim Proctorversuch entsprechen. 

 
Weiche oder ausgetrocknete, bindige Böden sind zur Verfüllung von Gräben im Straßen- und 

Wegbereich nicht geeignet. 

 
Toniges Aushubmaterial in steifer Konsistenz kann nur bei vorheriger Kalkstabilisierung ver-

wendet werden. 
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15.2.2 Verfüllung der Kanalgräben 

 

Eine Wiederverwendung von lehmigem Aushubmaterial ohne Aufbereitung scheidet nach unse-

rer Ansicht aus. 

 

Der natürliche Wassergehalt steifplastischer Böden liegt meist zu hoch für optimale Verdicht-

barkeit. Eine Verringerung des Wassergehalts wird in der Praxis üblicherweise durch Zugabe 

von Kalk erreicht. Durch Zugabe von Feinkalk oder Kalkhydrat werden neben dem Wasserge-

halt auch die plastischen Eigenschaften, die Konsistenz sowie die Verdichtungseigenschaften 

verändert. 

 

Ansonsten ist zur Verfüllung auf Eignung und Reinheit geprüftes sulfatarmes oder sulfatfreies 

Betonrecycling (Zulassung nach TL Gestein-StB 0420 bzw. TLG SoB-StB 0421 und Dihlmann-

Erlass), KG FSS/STS (früher Mineralbeton) oder gleichwertiges lagenweise einzubauen und 

optimal zu verdichten. Die Mächtigkeit der einzelnen Lagen sollte 30-40 cm nicht überschreiten. 

Im Übrigen wird auf die Vorgaben der ZTVE-StB 09 und ZTVA-StB 97 für Verfüllungen im Stra-

ßenbereich verwiesen. 

 

Bei Erdarbeiten für Planumsschichten, Verkehrsdämmen, Baugruben und Gräben sowie für das 

Hinterfüllen von Bauwerken und für Geländeauffüllungen nehmen Verdichtungsprüfungen einen 

vorrangigen Stellenwert bei der Qualitätssicherung ein. 

Bereits bei der Ausschreibung, spätestens jedoch bei der Auftragsvergabe, ist über die Prüfme-

thode gem. Abschn. 14.1 ZTVE das geeignete Verdichtungskriterium und über die geeigneten 

Prüfverfahren gem. Abschn. 14.2 ZTVE ggf. mit den erforderlichen Kalibrierungen im Rahmen 

der Probeverdichtung gem. Abschnitt 3.3.2 ZTVE zu entscheiden. 

 

 

 

 

 

 

                                                
20 TL Gestein-StB 04: Technische Lieferbedingungen für Gesteinskörnungen im Straßenbau. – Ausgabe 2004. Forschungsgesell-

   schaft für Straßen- und Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln 
21 TLG SoB-StB 04: Technische Lieferbedingungen für Baustoffgemische und Böden zur Herstellung von Schichten ohne Binde-

   mittel im Straßenbau. Teil: Güteüberwachung. - Ausgabe 2004. Forschungsgesellschaft für Straßen- und 
   Verkehrswesen, Arbeitsgruppe Mineralstoffe im Straßenbau, Köln 
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16 Versickerung von Oberflächenwasser 
 

Zur Versickerung von Oberflächenwasser stehen prinzipiell folgende Möglichkeiten zur Verfü-

gung: 

 
- Flächenversickerung 

- Muldenversickerung 

- Rigolen- und Rohrversickerung 

- Schachtversickerung 

 
sowie Kombinationen dieser Varianten. 
 

Die Bemessung und Herstellung von Versickerungsanlagen ist im Arbeitsblatt DWA-A 13822 

beschrieben. 

 

Gemäß Arbeitsblatt DWA-A 138 sind für Versickerungen generell Locker- und Festgesteine mit 

Durchlässigkeitsbeiwerten besser als kf ~ 10-6 geeignet. Im angetroffenen Decklehm/ 

Hanglehm/Hangschutt ist in ungestörtem Zustand nach DIN 18130 mit einem Durchlässig-

keitsbereich von 10-7 bis 10-8 m/sec., in den stark verwitterten Juraschichten von                     

10-6 – 10-8 m/sec. zu rechnen. 

 

Für anfallende Dach- und Oberflächenwässer bei Gebäuden ist eine Versickerung innerhalb 

des Grundstücks ohne an die Kanalisation angeschlossenen Notüberlauf nicht zu empfehlen. 

Hier muss berücksichtigt werden, dass bei starken Niederschlägen kurzzeitig große Wasser-

mengen anfallen können. 

 

Allgemein sind Versickerungsanlagen so zu planen, dass eine belebte Bodenzone durchströmt 

wird. Hierdurch erfolgt eine biologische und physikalisch-chemische Reinigung des Sickerwas-

sers. Die Ausführung von derartigen Versickerungsanlagen ist jedoch im vorliegenden Fall auf-

grund zu geringer Durchlässigkeit nicht möglich. Es sind daher ggf. Maßnahmen zur Ab-

flussdämpfung, Retention und Verdunstung des Niederschlagswasser (z. B. Dachbegrünung, 

Rückhaltebecken, wasserdurchlässige Befestigung von Verkehrsflächen) empfehlenswert. 

Überschüssiges Wasser ist (möglichst im Trennsystem) abzuleiten. 

                                                
22 Arbeitsblatt DWA-A 138: Planung, Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser,  
   DWA Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. Hennef,    
   Ausgabe  April 2005 
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Neben den Hinweisen und Empfehlungen im DWA-Arbeitsblatt A 138 ist zu beachten: 

 
- Es darf nur unbelastetes Wasser versickert werden, da keine belebte Bodenzone  
 durchströmt wird 
 
- Der Sickerschacht ist mit einem Notüberlauf auszuführen. 
 
 

17 Schlussbemerkungen 

 

Das vorliegende Baugrundgutachten beschreibt die Untergrundverhältnisse im geplanten Neu-

baugebiet „Steinriegel“ in Wendlingen und die daraus resultierenden, baulich notwendigen 

Maßnahmen für die Erschließung und Bebauung, soweit sie aus dem derzeitigen und uns be-

kannten Planungsstand absehbar sind. 

 

Sie beruhen auf den Ergebnissen von achtzehn Kleinbohrungen und bodenmechanischen La-

borversuchen. Die Angaben beziehen sich auf die Untersuchungsstellen. Abweichungen von 

diesen punktuell festgestellten Untergrundverhältnissen können nicht ausgeschlossen werden.  

 

Sollten bei der Erschließung unvorhergesehene Schwierigkeiten oder Unklarheiten bezüglich 

des Baugrunds auftreten, so ist der Baugrundgutachten zu verständigen.  

 

Das Erschließungsgutachten ersetzt kein projektbezogenes Baugrundgutachten einzel-

ner Baumaßnahmen. Hierzu sind die Richtlinien des EC 7 bzw. der DIN 4020 zu beachten 

und es ist dementsprechend ein Baugrundsachverständiger einzuschalten. 

 

Kirchheim/Teck, den 30.11.2015 
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Schichtenverzeichnis und Schichtprofile 

M 1 : 50 

 

 

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 1

272,68 mNN

 0.10

Auffüllung, Oberboden, Schluff
schwach tonig, schwach kiesig, schwach sandig, schwach durchwurzelt, braun,
dunkelbraun, halbfest

AMu

 1.00

Auffüllung
Kies, sandig, schwach schluffig, vereinzelt Ziegelstückchen, graubraun, Quartär

A

 4.00

Kies
sandig, lagenweise, schwach schluffig - schluffig, hellgrau, graubraun, ab 3,
50 m schwach feucht, Quartär

[OU] Bkl 1

[GU] Bkl 3

GU Bkl 3

Datei: 2-15-157-01anl3.1.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

22.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebeit "Steinriegel" 3.1

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 1

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 1.00

Compactonit -
Pellets

 1.83

Filterkies

BS 2

270,62 mNN

1.81 (268.81)

 (05.11.15)

 0.15

Oberboden, Schluff
schwach tonig, schwach kiesig, schwach sandig, durchwurzelt,
braun, halbfest, Quartär

Mu

 0.90

Schluff
sandig, tonig, schwach durchwurzelt, braun, fest, ausgetrocknet,
Quartär

 1.20

Kies
sandig, schwach schluffig, grau, graubraun, Quartär

 2.05

Kies
sandig, schluffig, graubraun, ab 1,60 m feucht, Quartär

OU Bkl 1

UM Bkl 6

GU Bkl 3

GU* Bkl 4

kein Weiterkommen

B 0,30-0,80 m

0.00 Bodenkappe

1.00 Filterrohr

1.00 Vollrohr, PVC

0.00 SEBA-Kappe

OK Ausbau = 270.79 mNN

Datei: 2-15-157-01anl3.2.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

80/70/60 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

22.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Bachböschung

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebeit "Steinriegel" 3.2

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 2

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 6.00

Compactonit -
Pellets

BS 3

275,49 mNN

 0.10

Auffüllung, Oberboden
Schluff, schwach tonig, schwach sandig, schwach kiesig, schwach durchwurzelt,
braun, hellbraun, halbfest

AMu

 0.20

Auffüllung, Straßenaufbruch
schwarz

A

 1.50

Ton
schluffig, Kalksteinbruchstücke, Schalenreste, braun, halbfest, Quartär

Z

Z

Z

Z

Z

 3.40

Schluff
tonig, lagenweise, sandig, Kalksteinbruchstücke, braun, graubraun, halbfest,
Quartär

Z

Z

Z Z

Z

Z Z

Z

 3.90

Tonstein, stark verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alphaZ

Z

Z

Z Z

 6.00

Tonstein, schwach verwittert
feingeschichtet, grau, fest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z

Z

Z
Z

ZZ

Z

Z
Z

Z

Z Z

Z

[OU] Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TL - TM Bkl 6

B 0,20-1,00 m

Datei: 2-15-157-01anl3.3.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

80/70/60 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.3

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 3

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 4

279,74 mNN

 0.08

Asphalt
mittelkörnig, porös

 0.50

Auffüllung, Schottertragschicht
Kies (Brechkorn), sandig, hellgrau, weißlich

A

 1.10

Schluff
tonig, schwach durchwurzelt, braun, graubraun, halbfest, Quartär

 3.20

Ton
schluffig, schwach sandig, Sandstein - und Kalksteinbruchstücke, verwittert,
halbfest, Quartär

Z
Z

Z Z

Z
Z

Z

Z

Z
Z

Z

 3.90

Tonstein, stark verwittert
feingeschichtet, tonig, mit Sandsteinbruchstücken, graubraun, halbfest - fest,
Schwarzjura alpha

ZZ

Z

Z
Z

 4.00

Tonstein, verwittert
grau, halbfest - fest, Schwarzjura alpha

[GW] Bkl 3

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TL Bkl 4

TL Bkl 4

B 1,10-2,00 m

B 3,20-3,90 m

Datei: 2-15-157-01anl3.4.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Feldweg

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.4

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 4

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 5

286,35 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach kiesig, schwach sandig, schwach durchwurzelt, braun, dunkelbraun,
halbfest, Quartär

Mu

 0.30

Schluff
tonig, schwach durchwurzelt, Kalksteinbruchstücke, graubraun, halbfest, Quartär

Z

 1.90

Ton
schluffig, stark kiesig, steinig, graubraun, Quartär

 4.00

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z

ZZ

Z Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

OU Bkl 1

TM Bkl 4

GU* Bkl 4

TM Bkl 4

Datei: 2-15-157-01anl3.5.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.5

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 5

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 2.50

Compactonit -
Pellets

 4.72

Filterkies

BS 6

290,44 mNN

 0.60

Auffüllung, Schluff
tonig, vereinzelt Ziegelstückchen, braun, dunkelbraun, steif,
QuartärA

 1.10

Ton
schluffig, braun, rostbraun, steif, Quartär

 2.80

Ton
schluffig, ockerbraun, steif, weich, Quartär

 3.10

Ton
schluffig, Kalksteinbruchstücke, graubraun, steif, Quartär

Z

 5.25

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z
Z

Z

ZZ

Z

Z
Z

Z

ZZ

Z

Z

 5.50

Sandstein, zerbohrt
braun, rostbraun, fest, Schwarzjura alpha

Z
Z

[OU] - [TM] Bkl 1

TM - TA Bkl 4 - 5

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TM Bkl 4

Bkl 6

kein Weiterkommen

B 0,60-1,10 m

B 1,10-2,00 m

0.00 Bodenkappe

2.00 Filterrohr

3.50 Vollrohr, PVC

0.00 SEBA-Kappe

OK Ausbau = 291.22 mNN

Datei: 2-15-157-01anl3.6.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.6

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 6

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 7

288,80 mNN

 0.10

Ackerboden
Ton, schluffig, schwach durchwurzelt, dunkelbraun, steif, Quartär

 1.10

Schluff
tonig, vereinzelt Kalksteinstücke, braun, halbfest, Quartär

ZZ

Z

Z

Z
Z

 1.50

Ton
schluffig, stark kiesig, steinig, graubraun, Quartär

 4.00

Tonstein, stark verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z

Z Z

Z
Z

Z

Z

Z

Z

Z Z

Z

Z

Z

ZZ

OU Bkl 1

TM Bkl 4

GT* Bkl 4

TM Bkl 4

B 0,10-1,10 m

Datei: 2-15-157-01anl3.7.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.7

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 7

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 2.80

Compactonit -
Pellets

BS 8

284,56 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach kiesig, schwach durchwurzelt, braun, dunkelbraun, halbfest, Quartär

Mu

 0.25

Ton
schluffig, stark kiesig, graubraun, steif - halbfest, Quartär

 1.20

Kalkstein
zerbohrt, grau, graubraun, Schwarzjura alpha?, Quartär?

Z
Z

Z

Z

Z
Z

 1.80

Sand
stark schluffig, rostbraun, halbfest, Schwarzjura alpha?, Quartär?

 2.80

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z
Z

Z

Z

OU Bkl 1

TM - GT* Bkl 4

GW - GU Bkl 3

SU* Bkl 4

TM Bkl 4

kein Weiterkommen

B 1,80-2,80 m

Datei: 2-15-157-01anl3.8.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.8

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 8

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 1.90

Compactonit -
Pellets

BS 9

277,57 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach durchwurzelt, dunkelbraun, steif - halbfest, Quartär

Mu

 1.00

Schluff
tonig, Kalksteinstücke, braun, ockerbraun, halbfest, Quartär

Z
Z

Z

Z

 1.80

Tonstein, stark verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z

 1.90

Tonstein, schwach verwittert
feingeschichtet, grau, fest, Schwarzjura alpha

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

Bkl 6

kein Weiterkommen

B 0,10-1,00 m

Datei: 2-15-157-01anl3.9.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.9

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 9

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.10

Compactonit -
Pellets

BS 10

274,95 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach sandig, durchwurzelt, braun, dunkelbraun, halbfest, Quartär

Mu

 0.90

Schluff
schwach feinsandig, tonig, wenige Schalenreste, ockerbraun, halbfest, Quartär

 1.90

Schluff
tonig, Kalksteinstücke, ockerbraun, halbfest, Quartär

Z

Z

Z

Z

 3.00

Ton
schluffig, Kalksteinstücke, graubraun, halbfest, Quartär

Z

Z Z

Z

 4.00

Ton
schluffig, stark kiesig, steinig, Sand- und Kalksteinbruchstücke, graubraun,
halbfest, Schwarzjura alpha?, Quartär?

 4.10

Tonstein, schwach verwittert
feingeschichtet, grau, fest, Schwarzjura alpha

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TM Bkl 4

GU* Bkl 4

TL - TM Bkl 6

kein Weiterkommen

B 0,10-0,90 m

Datei: 2-15-157-01anl3.10.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

80/70/60 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.10

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 10

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 3.50

Compactonit -
Pellets

BS 11

273,70 mNN

 0.15

Oberboden, Schluff
schwach tonig, schwach kiesig, schwach sandig, schwach durchwurzelt,
dunkelbraun, steif - halbfest, Quartär

Mu

 0.70

Schluff
tonig, wenig Kalksteinbruchstücke, ockerbraun, rostbraun, halbfest,
Quartär

 1.30

Ton
schluffig, Kalksteinbruchstücke, ockerbraun, rostbraun, halbfest,
Quartär

ZZ

Z

 1.80

Sand
tonig, schwach schluffig, Sand - und Kalksteinbruchstücke, rostbraun,
gelbbraun, halbfest, Schwarzjura alpha?, Quartär?

 3.00

Kalkstein, zerbohrt
graubraun, Schwarzjura alpha

Z

Z
Z

Z
Z

Z

Z

Z

Z

 3.30

Kalkstein und Tonstein, zerbohrt
grau, weißlich, fest, Schwarzjura alpha

Z Z

 3.50

Tonstein
schwach verwittert, braun, grau, fest, Schwarzjura alpha

Z Z

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

SU* Bkl 4

GU Bkl 3

Bkl 6

Bkl 6

kein Weiterkommen

Datei: 2-15-157-01anl3.11.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.11

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 11

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 12

275,92 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
schwach tonig, schwach kiesig, schwach sandig, durchwurzelt, dunkelbraun, steif
- halbfest, Quartär

Mu

 0.80

Schluff
tonig, wenige Kalksteinbruchstücke, ockerbraun, halbfest, Quartär

 2.00

Ton
schluffig, Kalksteinbruchstücke, braun, steif - halbfest, Quartär

Z

Z

Z

Z
Z

Z

 3.30

Ton
schluffig, braun, dunkelbraun, steif, Quartär

 4.00

Ton
schluffig, stark kiesig, steinig, gelbbraun, bindige Anteile steif ab 3,70 m
feucht, Quartär

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TA Bkl 5

GT* Bkl 4

B 1,00-2,00 m

B 2,30-3,30 m

Datei: 2-15-157-01anl3.12.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

21.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.12

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 12

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 0.90

Compactonit -
Pellets

BS 13

283,60 mNN

 0.20

Oberboden, Schluff
tonig, Kalksteinbruchstücke, durchwurzelt, dunkelbraun, steif, Quartär

Mu Z

 0.75

Kalkstein, zerbohrt
graubraun, halbfest - fest, Schwarzjura alpha

Z
Z

Z
Z Z

 0.90

Tonstein und Kalkstein, zerbohrt
grau, weißlich, fest, Schwarzjura alpha

ZZ

OU Bkl 1

Bkl 6

Bkl 6

kein Weiterkommen

Datei: 2-15-157-01anl3.13.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.13

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 13

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 4.00

Compactonit -
Pellets

BS 14

288,24 mNN

 0.30

Ackerboden
Schluff, schwach tonig, schwach kiesig, durchwurzelt, dunkelbraun, steif, Quartär

 1.30

Ton
schluffig, braun, halbfest, Quartär

 3.00

Ton
schluffig, stark kiesig, steinig, graubraun, halbfest, Quartär

 3.80

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z

Z

Z

Z Z

 4.00

Kalkstein, zerbohrt
grau, fest, Schwarzjura alpha

Z Z

OU Bkl 1

TM - TA Bkl 4 - 5

GU* - GT* Bkl 4

TM Bkl 4

Bkl 6

B 0,30-1,30 m

Datei: 2-15-157-01anl3.14.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.14

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 14

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 5.50

Compactonit -
Pellets

BS 15

288,92 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
schwach tonig, schwach durchwurzelt, vereinzelt Ziegelstückchen, braun, steif
- halbfest, Quartär

MuA

 0.90

Schluff
tonig, schwach feinsandig, rostbraun, halbfest, Quartär

 3.20

Ton
schluffig, rostbraun, steif - halbfest, Quartär

 3.80

Kalkstein, zerbohrt
schluffig, tonig, graubraun, Schwarzjura alphaZ

Z

Z

 5.50

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, schluffig, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

Z Z

Z
Z

Z

Z

Z

Z

Z
Z

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

Bkl 6

TM Bkl 4

kein Weiterkommen

B 0,10-0,90 m

B 1,00-2,00 m

Datei: 2-15-157-01anl3.15.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.15

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 15

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 2.70

Compactonit -
Pellets

BS 16

284,24 mNN

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach durchwurzelt, braun, dunkelbraun, halbfest, Quartär

Mu

 0.50

Auffüllung, Schluff
tonig, vereinzelt Ziegelstückchen, braun, ockerbraun, halbfest, Quartär

A

 1.40

Kies
schluffig, sandig, weißlich, Quartär

 1.80

Kalkstein, zerbohrt
graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha?Z Z

 2.60

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, lagenweise Sandsteinbruchstücke, graubraun, halbfest,
Schwarzjura alpha

Z
Z

Z

Z
Z

Z

 2.70

Kalkstein, zerbohrt
grau, fest, Schwarzjura alpha

OU Bkl 1

[TM] Bkl 4

GU Bkl 3

GW - GU Bkl 3

TM Bkl 4

Bkl 6

kein Weiterkommen

Datei: 2-15-157-01anl3.16.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.16

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 16

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 1.60

Compactonit -
Pellets

BS 17

277,38 mNN

 0.15

Oberboden, Schluff
tonig, schwach kiesig, schwach sandig, schwach durchwurzelt, braun, dunkelbraun,
steif, Quartär

Mu

 0.40

Auffüllung, Schluff
sandig, tonig, schwach kiesig, vereinzelt Ziegelstückchen, braun, graubraun,
halbfest, Quartär

A

 0.50

Tonstein, verwittert
grau, fest, Schwarzjura alpha

 1.00

Ton
schluffig, Sandsteinbruchstücke, graubraun, halbfest, Schwarzjura alpha

ZZ

Z

 1.50

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, grau, halbfest, Schwarzjura alpha

Z

Z Z

 1.60

Tonstein, schwach verwittert
grau, fest, Schwarzjura alpha

OU Bkl 1

[TM] Bkl 4

TL Bkl 6

TM Bkl 4

TM Bkl 4

TL Bkl 6

kein Weiterkommen

B 1,0-1,50 m

Datei: 2-15-157-01anl3.17.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

60/50 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.17

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 17

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

 2.00

Compactonit -
Pellets

 5.17

Filterkies

BS 18

273,55 mNN

4.25 (269.30)

 (05.11.15)

4.53 (269.02)

 

 0.10

Oberboden, Schluff
tonig, schwach kiesig, schwach sandig, vereinzelt Ziegelstückchen,
durchwurzelt, braun, halbfest, Quartär

Mu

 0.70

Schluff
schwach kiesig, tonig, schwach durchwurzelt, halbfest,
Quartär

 1.30

Schluff
tonig, Kalksteinbruchstücke, braun, rostbraun, halbfest,
Quartär

Z

Z

Z

 2.00

Sand
schluffig, kiesig, braun, ockerbraun, halbfest, Quartär

 3.30

Kies (Rundkorn)
sandig, schwach schluffig, Kalksteinbruchstücke, Sandsteinbruchstücke,
braun, ockerbraun, Quartär

Z

Z

Z

Z

Z Z

Z

 3.40

Sandstein, zerbohrt
rostbraun, fest, Quartär

 4.30

Ton
schluffig, braun, halbfest, Quartär

 5.20

Tonstein, verwittert
feingeschichtet, graubraun, grau, halbfest, Schwarzjura
alpha

Z

Z

Z
Z

Z Z

 5.30

Sandstein, schwach verwittert
braun, rostbraun, stark feucht, fest, Schwarzjura alpha

OU Bkl 1

TM Bkl 4

TM Bkl 4

SU Bkl 4

GU Bkl 3

Bkl 6

TM Bkl 4

TM Bkl 4

Bkl 6

kein Weiterkommen

B 0,70-1,00 m

B 2,00-3,00 m

B 4,30-5,20 m

0.00 Bodenkappe

3.00 Filterrohr

3.00 Vollrohr, PVC

0.00 SEBA-Kappe

OK Ausbau = 274.38 mNN

Datei: 2-15-157-01anl3.18.bop

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kleinbohrung

80/70/60 mm

Rammkernsonde/MRZB-Sondiergerät

20.10.2015

M. Marx

   

   

   

   

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300

Acker, Wiese

nein

Hang

N 2

   

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Baugebiet "Steinriegel" 3.18

   

1 : 50

Dr. J. Hönig

Chr. Scheck

2-15-157

27.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Schichtenprofil und Schichten-

beschreibung BS 18

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



2-15-157-01.anl-dbl.doc 

 Anlage 4 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Protokolle bodenmechanische Versuche 

 

 
 
 
 

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Wendlingen, BG "Steinriegel" 4.1

Bestimmung des natürlichen

Wassergehalts (DIN 18 121, T1)

Dr. J. Hönig

gh

2-15-157-01

2-15-157-01_WG1.123

28.10.2015 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie
und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

Darstellung

AnlageProjekt

Bearbeiter

Maßstab

Datum

Gezeichnet

Datei

Proj.-Nr.

BWU · Boden · Wasser · Untergrund

 Entnahmestelle: BS2 BS3 BS3 BS4 BS4 BS6 BS6

 Tiefe [m]: 0,30-0,80 0,20-1,00 1,50-2,00 1,10-2,00 3.20-3,90 0,60-1,10 1,10-2,00

 Bodenart: Ton Ton Ton Ton Ton Ton Ton

 Entnahme am: 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15

 durch: hö hö hö hö hö hö hö

 Ausgeführt am: 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15

 durch: gh gh gh gh gh gh gh

 Behälter-Nr.: 9 11 151 152 153 154 401

 Feuchte Probe+Behälter mF+mB [g]: 81,02 103,07 99,99 125,43 125,30 96,47 237,60

 Trock. Probe + Behälter mD+mB [g]: 77,32 95,99 87,41 114,99 112,70 84,02 225,48

 Behälter mB [g]: 43,05 44,05 28,15 29,47 29,64 28,06 181,13

 Wasser mW=mF-mD [g]: 3,70 7,08 12,58 10,44 12,60 12,45 12,12

 Trockene Probe mD [g]: 34,27 51,94 59,26 85,52 83,06 55,96 44,35

 Wassergehalt w=mW/mD [%]: 10,80% 13,63% 21,23% 12,21% 15,17% 22,25% 27,33%

 Entnahmestelle: BS7 BS8 BS9 BS10 BS12 BS12 BS14

 Tiefe [m]: 0,10-1,10 1,80-2,80 0,10-1,00 0,10-0,90 1,00-2,00 2,30-3,30 0,30-1,30

 Bodenart: Ton Ton Ton Ton Ton Ton Ton

 Entnahme am: 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15

 durch: hö hö hö hö hö gh Ton

 Ausgeführt am: 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15

 durch: gh gh gh gh gh gh gh

 Behälter-Nr.: 402 403 206 207 201 203 204

 Feuchte Probe+Behälter mF+mB [g]: 276,88 317,79 329,16 351,35 453,76 444,38 460,96

 Trock. Probe + Behälter mD+mB [g]: 264,75 296,39 324,07 346,46 438,14 424,86 443,00

 Behälter mB [g]: 181,4 181,4 278,58 296,62 358,48 358,37 361,84

 Wasser mW=mF-mD [g]: 12,13 21,4 5,09 4,89 15,62 19,52 17,96

 Trockene Probe mD [g]: 83,35 114,99 45,49 49,84 79,66 66,49 81,16

 Wassergehalt w=mW/mD [%]: 14,55% 18,61% 11,19% 9,81% 19,61% 29,36% 22,13%

 Entnahmestelle: BS15 BS15 BS17 BS18 BS18

 Tiefe [m]: 0,10-0,90 1,00-2,00 1,00-1,50 0,70-1,00 4,30-5,20

 Bodenart: Ton Ton Ton Ton Ton

 Entnahme am: 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15 21.10.15

 durch: hö hö hö hö hö

 Ausgeführt am: 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15 27.10.15

 durch: gh gh gh gh gh

 Behälter-Nr.: 205 208 209 210 211

 Feuchte Probe+Behälter mF+mB [g]: 418,52 690,42 677,78 671,06 699,96

 Trock. Probe + Behälter mD+mB [g]: 412,40 670,68 660,48 658,22 678,40

 Behälter mB [g]: 360,25 574,78 568,9 551,12 558,46

 Wasser mW=mF-mD [g]: 6,12 19,74 17,3 12,84 21,56

 Trockene Probe mD [g]: 52,15 95,9 91,58 107,1 119,94

 Wassergehalt w=mW/mD [%]: 11,74% 20,58% 18,89% 11,99% 17,98%



Entnahmestelle: BS2

Tiefe [m]: 0,30-0,80 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 308 105 106 123

Schlagzahl: 20

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 29,22 19,02 19,33 18,96

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 25,25 17,94 18,29 17,88

Behälter  mB [g]: 14,78    14,00 14,28 13,84

Wasser  mW=mF-mD [g]: 3,97 1,08 1,04 1,08

Trockene Probe  mD [g]: 10,47 3,94 4,01 4,04

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 37,92% 27,41% 25,94% 26,73%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 10,80%

Fließgrenze wL [%]: 36,75%

Ausrollgrenze wP [%]: 26,69%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 10,06%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 2,58

Wendlingen, BG "Steinriegel" 4.2

Bestimmung der Zustands-
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Entnahmestelle: BS4

Tiefe [m]: 3,20-3,90 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 112 110 113 124

Schlagzahl: 20

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 25,64 18,97 18,75 17,94

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 23,00 18,14 17,99 17,15

Behälter  mB [g]: 14,54    13,77 13,75 12,90

Wasser  mW=mF-mD [g]: 2,64 0,83 0,76 0,79

Trockene Probe  mD [g]: 8,46 4,37 4,24 4,25

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 31,21% 18,99% 17,92% 18,59%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 15,17%

Fließgrenze wL [%]: 30,25%

Ausrollgrenze wP [%]: 18,50%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 11,74%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 1,28

Wendlingen, BG "Steinriegel" 4.3

Bestimmung der Zustands-

grenzen (DIN 18 121, T2)
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Entnahmestelle: BS6

Tiefe [m]: 0,60-1,10 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 306 115 116 119

Schlagzahl: 21

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 22,57 18,36 19,00 20,38

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 19,96 17,58 18,14 19,47

Behälter  mB [g]: 14,84    13,81 13,84 14,90

Wasser  mW=mF-mD [g]: 2,61 0,78 0,86 0,91

Trockene Probe  mD [g]: 5,12 3,77 4,30 4,57

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 50,98% 20,69% 20,00% 19,91%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 22,25%

Fließgrenze wL [%]: 49,91%

Ausrollgrenze wP [%]: 20,20%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 29,71%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 0,93

Wendlingen, BG"Steinriegel" 4.4

Bestimmung der Zustands-

grenzen (DIN 18 121, T2)
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Entnahmestelle: BS6

Tiefe [m]: 1,10-2,00 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 307 108 118 121

Schlagzahl: 22

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 23,17 19,34 19,95 18,95

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 20,19 18,44 19,09 18,08

Behälter  mB [g]: 13,77    14,06 14,82 13,73

Wasser  mW=mF-mD [g]: 2,98 0,90 0,86 0,87

Trockene Probe  mD [g]: 6,42 4,38 4,27 4,35

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 46,42% 20,55% 20,14% 20,00%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 27,33%

Fließgrenze wL [%]: 45,70%

Ausrollgrenze wP [%]: 20,23%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 25,48%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 0,72

Wendlingen, BG"Steinriegel" 4.5

Bestimmung der Zustands-

grenzen (DIN 18 121, T2)
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Entnahmestelle: BS12

Tiefe [m]: 2,30-3,30 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 122 104 109 305

Schlagzahl: 27

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 23,74 19,90 17,73 18,78

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 20,48 18,91 16,72 17,78

Behälter  mB [g]: 14,44    14,82 12,52 13,71

Wasser  mW=mF-mD [g]: 3,26 0,99 1,01 1,00

Trockene Probe  mD [g]: 6,04 4,09 4,20 4,07

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 53,97% 24,21% 24,05% 24,57%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 29,36%

Fließgrenze wL [%]: 54,48%

Ausrollgrenze wP [%]: 24,27%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 30,20%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 0,83

Wendlingen, BG"Steinriegel" 4.6
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Entnahmestelle: BS18

Tiefe [m]: 4,30-5,20 Entnommen am: 21.10.15 durch: hö

Bodenart: Ton Ausgeführt am: 27.10.15 durch: gh

Fließgrenze Ausrollgrenze

Behälter-Nr.: 304 103 114 303

Schlagzahl: 20

Feuchte Probe + Behälter  mF+mB [g]: 23,40 20,05 18,74 19,44

Trock. Probe + Behälter  mD+mB [g]: 20,49 19,21 17,90 18,52

Behälter  mB [g]: 13,73    14,81 13,75 14,04

Wasser  mW=mF-mD [g]: 2,91 0,84 0,84 0,92

Trockene Probe  mD [g]: 6,76 4,40 4,15 4,48

Wassergehalt w=mW/mD  [%]: 43,05% 19,09% 20,24% 20,54%

Nat. Wassergehalt wN [%]: 17,98%

Fließgrenze wL [%]: 41,90%

Ausrollgrenze wP [%]: 19,96%

Plastizitätszahl Ip = wL-wP [%]: 21,94%

Konsistenzzahl Ic = (wL-wN)/Ip: 1,09

Wendlingen, BG"Steinriegel" 4.7
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Schlämmkorn Siebkorn

Schluff Sand Kies
Ton Steine

Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob- Fein- Mittel- Grob-

Korndurchmesser d   [ mm]
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Signatur:

Entnahmestelle:

Tiefe:

Bodenart:

Cu/Cc:

k [m/s]:

T/U/S/G [%]:

Bodengruppe (DIN 18 196):

Frostempfindlichkeit (ZTVE-StB 09):

Reibungswinkel:

BS 18

2,0 - 3,0 m

G, s', u'

-/-

-

k nach USBR

 - /12.7/13.5/73.7

GU

F2

31.0

Bemerkungen:

Probe entnommen am:  20.10.2015

durch:  ma

Art der Entnahme:  gestört

Arbeitsweise:  Nasssiebung

2-15-157-01anl4.8.kvs

Zu- und Abschläge Reibungswinkel:

Korrektur für Abstufung: schlecht (gleichförmig) (-3°)

Korrektur für Lagerung: mittel (+-0°)

Korrektur für Kornform: sehr rund (-5°)

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter
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Proj.-Nr.
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1 Vorbemerkungen 

 

Für die Erschließung des Neubaugebiets „Steinriegel“ in Wendlingen wurden 2015 Baugrundun-

tersuchungen durchgeführt und ein Gutachten erstelllt (30.11.2015). 

 

Als Verbindung zwischen dem Baugebiet „Am alten Sportplatz“ und dem Baugebiet „Steinriegel“ 

ist im Bereich der Austraße und der Straße Im Steinriegel bzw. nordwestlich des Gebäudes Am 

alten Sportplatz 50 eine Brücke geplant. Eine konkrete Planung der Brücke liegt uns nicht vor. 

In der ersten Erkundung 2015 wurden im Bereich der geplanten Brücke bereits zwei Kleinboh-

rungen (BS 1 + BS 2) abgeteuft, die aber wegen der anstehenden Felsschichten nicht bis in 

ausreichende Tiefe reichten. 

 

Mit Schreiben vom 28.07.2016 bzw. email vom 29.08.2016 erteilte uns die Stadt Wendlingen 

auf Grundlage unseres Angebots Nr. B 2-16-199 vom 27.07.2016 den Auftrag zusätzlich zwei 

tiefe Kernbohrungen durchzuführen. Ferner sollten entlang der Bodelshofer Straße vier Proben 

und in der Austraße bei der geplanten Brücke eine Probe des Straßenbelags gezogen und auf 

PAK, Indikator für teerhaltigen Straßenbelag, analysiert werden.  

 

Des Weiteren wurden wir beauftragt, aus der Grundwassermessstelle BS 18/2015 eine Grund-

wasserprobe zu entnehmen und auf Betonaggressivität nach DIN 4030 zu untersuchen. 

 

 

2 Brücke über die Lauter 

2.1 Kernbohrungen 

 
Am 20. und 21.10.2016 wurden von der Fa. Goller Bohrtechnik zwei Kernbohrungen bis 10 m 

(BK 1/ Austraße) bzw. 8,50 m (BK 2/Am alten Sportplatz) Tiefe hergestellt, die Bodenschichten 

vom Unterzeichner aufgenommen und dokumentiert. Die Bohrungen wurden nach Lage und 

Höhe eingemessen. Als Höhenbezug dienten Höhen der Kanaldeckel KS0 2221 der Austraße 

mit 271,81 mNN sowie der Deckel Nr. 648435 der Straße Am alten Sportplatz mit 273,00 mNN 

(entnommen aus dem Kanalplan der Stadt Wendlingen). 
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Die Lage der Bohrungen ist aus dem Lageplan  (Anlage 1.1) ersichtlich. In Anlage 2 sind die 

Schichtprofile der Bohrung in einem geologischen Schnitt dargestellt. 

 

Nach den beiden Kernbohrungen ist bis mindestens 2 m, bei BK 2, möglicherweise bis 4 m Tie-

fe mit kiesigen, organoleptisch unauffälligen Auffüllungen zu rechnen. Unter den Auffüllungen 

wurde in BK 1 bis 2,50 m, in BK 2 bis 5,30 m Lauterkies erbohrt. Unter dem Talkies standen bis 

zu den Bohrendtiefen harte Kalksteinbänke und feste Tonsteine des Schwarzen Jura alpha an. 

 
 

2.2 Bodenkennwerte 

 

Für die in den Bohrungen aufgeschlossenen Bodenschichten können nach den Tabellenwerten 

der DIN 1055 und nach Angaben in der Fachliteratur folgende charakteristischen Bodenkenn-

werte abgeschätzt werden: 

 

Bodenschichten Reibungswin-
kel ´ (Grad) 

Wichte /´     
(kN/m3) 

Kohäsion 
c´(kN/m2) 

Steifeziffer Es 
(MN/m2)) 

Kiesige Auffüllungen 30 17/9 0 4--- 

Kies 35 19/11 0 40 

Tonstein, fest 30 23/13 80 60 

Kalkstein, fest bis hart 40 25/15 >100 >100 

 

 

2.3 Homogenbereiche nach ATV DIN 18300 und 18301 

2.3.1 Allgemeines 

 
Im August 2015 wurden neue Normen für Erdarbeiten (DIN 18 300) und für Bohrarbeiten (DIN 

18 301) herausgegeben und im September 2015 mit Erscheinen der aktuellen Ausgabe der 

VOB auch eingeführt. Nach diesen Normen werden zur Einstufung der Böden bei Erd- und 

Bohrarbeiten ab der Geotechnischen Kategorie 2 wesentlich umfangreichere Untersuchungen 

gefordert, als dies bisher der Fall war. Dies beinhaltet u.a. auch die Entnahme ungestörter Bo-

denproben, wofür aufwendige Aufschlussverfahren (z.B. Kernbohrungen oder begehbare 

Schürfe) erforderlich sind. 
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Nach unserer Einschätzung dürfte im vorliegenden Fall der geringere als der nach aktueller 

Norm geforderte Erkundungsaufwand ausreichend sein, um den Baugrund zutreffend zu be-

schreiben. Ein entsprechend geringerer Aufwand lag unserem Angebot auch zugrunde. Wir 

weisen an dieser Stelle explizit darauf hin, dass der angebotene und durchgeführte Erkun-

dungsaufwand nicht den Anforderungen der aktuellen DIN 18 300 (Erdarbeiten) und DIN 18 301 

(Bohrarbeiten) genügt. Sollte eine den angegebenen Normen genügende Baugrunderkundung 

gewünscht sein, so wären zusätzliche größerkalibrige Aufschlussbohrungen und die 

Durchführung weiterer bodenmechanischer Laborversuche erforderlich. 

 
Die ATV DIN 18300:2012-09 fasste Boden- und Felsarten nach dem Schwierigkeitsgrad beim 

Bearbeiten in sieben Klassen zusammen. Sie soll im Folgenden nur als Orientierung dienen. In 

den neuen Normen sind die Bodenklassen durch sogenannte Homogenbereiche ersetzt. 

 

Der Homogenbereich ist nach ATV DIN 18300 ein begrenzter Bereich bestehend aus einzelnen 

oder mehreren Boden- oder Felsschichten, der für einsetzbare Erdbaugeräte vergleichbare Ei-

genschaften aufweist. 

Sind umweltrelevante Inhaltsstoffe zu beachten, so sind diese bei der Einteilung in Homogenbe-

reiche zu berücksichtigen. 

 

 

2.3.2 Bodenklassen/ Homogenbereiche für die Baumaßnahme 

 

Nach den Richtlinien und der Boden- und Felsklassifizierung der ATV DIN 18300 und 18301 

ergibt sich für die betreffende Baumaßnahme folgende Zuordnung der Bodenklassen bzw. Ho-

mogenbereiche. Die Kennwerte der Homogenbereiche gelten nicht für erdstatische Berechnun-

gen. 

 

Bodenschichten Boden- bzw. Fels-
klasse ATV  

DIN 18 300 (alt) 

Boden- bzw. Fels-
klasse ATV  

DIN 18 301 (alt) 

Homogenbereiche ATV    
DIN 18 300:2015-08 

Kiesige Auffüllungen  3 + 4 BN 1, BN 2, BS1 A 

Kies 4 + 5 BN 1, BN 2, BS1 B 

Tonstein, fest 6 FD1, FV2+3 C 

Kalkstein, fest - hart 7 FV5+6, FD3+4 D 

 
 

BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Ergänzung zum Geotechnischen Bericht                                                                                      Seite 7 von 13 Seiten 
Neubaugebiet „Steinriegel“ in 73240 Wendlingen 

 

 

N:\Daten\_Baugrund\2-15-157hö\Gutachten\2-15-157-02.ber.docx 

Homogenbereich A; Auffüllungen  
 

Ortsübliche Bezeichnung Auffüllungen 

Kornverteilung                           nicht bestimmt 

Steine und Blöcke [M %] <5 

Dichte, feucht ϱ [g/cm3] 1,7 – 1,8 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 0 

Kohäsion C[kN/m²] 0 

Wassergehalt W [%] --- 

Konsistenz bzw. Konsistenzzahl Ic [ - ] --- 

Plastizität Ip [%] --- 

Lagerungsdichte ID [ - ] --- 

Organischer Anteil [M %] <2 

Bodengruppe nach DIN 18196 GŪ, GU 

Abrasivität LAK [g/t] <50, nicht abrasiv 

 

 
Homogenbereich B; Kies 
 

Ortsübliche Bezeichnung Kies 

Kornverteilung                           nicht bestimmt 

Steine und Blöcke [M %] <5 bis 10 

Dichte, feucht ϱ [g/cm3] 1,9 – 2,0 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 0 

Kohäsion C[kN/m²] 0 

Wassergehalt W [%] --- 

Konsistenz bzw. Konsistenzzahl Ic [ - ] --- 

Plastizität Ip [%] --- 

Lagerungsdichte ID [ - ] nicht bestimmt 

Organischer Anteil [M %] <2 

Bodengruppe nach DIN 18196 GU 

Abrasivität LAK [g/t] <50, nicht abrasiv 
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Homogenbereich D; Tonstein, fest 
 

Ortsübliche Bezeichnung Tonstein 

Genetische Einheit klastisch 

Dichte ϱ [g/cm3] 2,2 – 2,4 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] 200 - 400 

Kohäsion C[kN/m²] 60 - 80 

Verwitterung, Veränderungen und 
Veränderlichkeit 

angewittert, veränderlich 
(Grad 2) 

Druckfestigkeit des Gesteins [MN/m²] 25 – 50 MPa 

Geologische Struktur, Trennflächen-
richtung, Trennflächenabstand, Ge-
steinskörperform 

geschichtet, sehr eng-
ständig, prismatisch 

Abrasivität LAK [g/t] 50-100, kaum abrasiv 

 
 
Homogenbereich E; Kalkstein, fest bis hart 
 

Ortsübliche Bezeichnung Fels 

Genetische Einheit klastisch 

Dichte ϱ [g/cm3] 2,4 – 2,5 

undränierte Scherfestigkeit Cu [kN/m2] >300 

Kohäsion C[kN/m²] >100 

Verwitterung, Veränderungen und 
Veränderlichkeit 

nicht veränderlich (Grad 
1) 

Druckfestigkeit des Gesteins [MN/m²] 150-250 MPa 

Geologische Struktur, Trennflächen-
richtung, Trennflächenabstand, Ge-
steinskörperform 

geschichtet, engständig, 
rhombisch 

Abrasivität LAK [g/t] 100-250, schwach abrasiv 

 
 
Hinweis: 
 
Die oben angegebenen Kennwerte der Homogenbereiche sind überwiegend eingeschätzt und 

beruhen nur teilweise auf bodenmechanische Laborversuche. Sollten Kennwerte laborativ be-

stimmt werden müssen, wären zusätzliche Baugrundaufschlüsse und Laborversuche erforder-

lich. 
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Sollte es bei Erdarbeiten zu Unstimmigkeiten bezüglich der Bodenklassifizierung kom-

men, so kann der Baugrundgutachter hinzugezogen werden. 

 

2.4 Gründung der Brücke 

 

Eine Planung der Brücke liegt uns nicht vor. 

Je nach Art und Konstruktion der Brücke ist eine Gründung auf dem natürlich anstehenden Lau-

terkies oder auf dem festen bzw. harten Kalk- und Tonsteinen des Schwarzen Jura alpha mög-

lich. Auffüllungen sind grundsätzlich zu durchgründen. 

 

Bei Gründung im Kies ist ein Bemessungswert des Sohlwiderstands σR,d von σR,d 

≤ 560  N/m² anzusetzen, was einen aufnehmbaren Sohldruck σE,k = ca. 400 kN/m² entspricht. 

Bei Gründung auf den felsartigen Juraschichten kann der Bemessungswert des Sohlwider-

stands auf ≤ 1.140 kN/m² (σE,k ≤ 1.000 kN/m²) erhöht werden. Grundsätzlich ist die Gründung 

nach Vorliegen der Planung mit dem Gutachter abzustimmen. 

 

Erdbebengefährdung: 

Nach der Karte der Erdbebenzonen für Baden-Württemberg bzw. nach DIN 4149:2005-04 liegt     

Wendlingen in der Erdbebenzone 1. 

 

Gemäß DIN EN 1998-1/NA NPD zu 3.1.2(1) liegt bei Gründung in den festen Schwarzjuraschich-

ten die Baugrundklasse A, im Lauterkies die Baugrundklasse C und nach NCI NA 3.1.3 die Geo-

logische Untergrundklasse R vor. Für die geplante Baumaßnahme gilt: 

 

Erdbebenzone nach DIN 4149: 2005-04 1 1 

Bemessungswert der Bodenbeschleunigung ag [m/s²] 0,4 0,4 

Baugrundklasse/Untergrundklasse A - R C – R 

Untergrundparameter S 1,00 1,50 
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2.5 Baugrube, Erdarbeiten 

2.5.1 Allgemeines 

 

Bei der Herstellung von Baugruben gelten die Richtlinien der DIN 4124. Sie besagt, dass ab 

einer Böschungshöhe von 1,25 m abgeböscht werden muss. Die Böschungsneigung richtet sich 

u. a. nach den bodenmechanischen Eigenschaften des Bodens. Nach DIN 4124, Abschnitt 

3.2.2 sind folgende Böschungsneigungen ß maximal zulässig: 

 

a) nichtbindige oder weiche, bindige Böden   ß < 45° 

b) steife bis halbfeste bindige Böden   ß < 60° 

c) Fels        ß < 80° 

 

Bei steileren als den in der DIN 4124 angegebenen Böschungswinkeln, bei Böschungshöhen 

über 5 m, bei starkem Wasserandrang oder bei Gefährdung bestehender Gebäude oder sonsti-

ger baulicher Anlagen (Straßen, Leitungen) ist ein rechnerischer Nachweis der Standsicherheit 

erforderlich oder ein Baugrubenverbau herzustellen. 

 

2.5.2 Gestaltung der Baugrube 

 

Wie bereits erwähnt liegt uns keine Planung vor, so dass nachfolgend nur allgemeine Hinweise 

gegeben werden können. Bei ausreichenden Platzverhältnissen sind freie Böschungen im Kies 

und in Auffüllungen unter ≤ 45° anzulegen.  

 

Ist kein freies Abböschen möglich, wird ein Baugrubenverbau erforderlich. Hierzu bieten sich 

folgende Möglichkeiten an, die auch kombiniert werden können: 

 

a) Berliner Verbau 

 

Bei dieser Trägerbohlenwand werden vor dem Aushub Stahlträger entsprechend den erd-

statischen Verhältnissen bis unter die spätere Baugrubensohle eingebunden. 

 

Anschließend wird von oben herab Zug um Zug ausgehoben. Die Räume zwischen den Trägern 

werden mit Betonfertigteilen, Spritzbeton oder Holzbohlen ausgefacht. Können die Erddruck-
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kräfte nicht durch die Einbindung der Träger kompensiert werden, wird eine Rückverhängung 

der Trägerbohlenwand mit Temporärankern notwendig. Das Einbringen von Ankern bedarf ge-

nerell der Zustimmung der Eigentümer der angrenzenden Grundstücke. 

 

Es muss darauf hingewiesen werden, dass ein Berliner Verbau systembedingt kein absolut star-

rer Verbau ist. Das heißt, es können hinter der Verbauwand Nachsackungen des Erdreichs auf-

treten, die unter Umständen zu Beschädigungen angrenzender Bauwerke oder Grundstücke 

führen können. Der Grad der systembedingten Verformungen ist von der Verbauhöhe und der 

Art der Ausfachung abhängig. Um Verformungen möglichst gering zu halten, ist eine Spritzbe-

tonausfachung der Holzausfachung vorzuziehen 

 

Nach Fertigstellung des Untergeschosses und Verfüllung der Arbeitsräume kann ein Ziehen der 

Stahlträger nicht mehr möglich sein, so dass die Träger im Erdreich verbleiben müssen. 

 

 

b) aufgelöste Bohrpfahlwand 

 

Die Ortbetonpfähle werden ebenfalls vor dem Baugrubenaushub hergestellt und entsprechend 

der Statik bis unter die spätere Aushubsohle eingebunden. 

 

Nach der Herstellung der Pfähle wird die Baugrube Zug um Zug ausgehoben und die Verbau-

wand gegebenenfalls mit Temporärankern rückverhängt. 

 

Da eine Bohrpfahlwand einen verformungsarmen Verbau darstellt, sind Nachsackungen hinter 

der Verbauwand bei fachgerechter und sorgfältiger Ausführung unwahrscheinlich. 

 

 

c) Spundwand 

 

Bei dieser wirtschaftlich sehr günstigen Verbauart werden Spundwandelemente in den Unter-

grund eingerammt, eingerüttelt oder eingepresst. In der Regel ist dieses Verfahren nur in stein-

freien, nicht felsartigen Böden (Sand, Feinkies, schwach bindige Böden) möglich. Es ist daher 

vorab zu prüfen, ob bei den vorliegenden Untergrundverhältnissen ein Spundwandverbau tech-

nisch möglich ist, da eine Einbindung der Spundwandelemente bis unter die Baugrubensohle in 
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die Schwarzjuraschichten erforderlich ist. Hier könnten oder müssten vermutlichen Auflocke-

rungs- oder Austauschbohrungen die Anwendbarkeit erst ermöglichen. 

 

Weiterhin ist zu beachten, dass beim Einrammen der Spundwandelemente starker Lärm und 

Erschütterungen auftreten, was eine weitere Einschränkung der Anwendbarkeit dieser Verbau-

methode im innerstädtischen Bereich darstellt (v.a. auch wegen möglicher Bauschäden an be-

nachbarten Gebäuden). 

 
 
Bemessung von Verpressankern: 

 

Die Vorbemessung von normgerecht nach DIN EN 1537:2001-01 hergestellten Verpressankern 

mit Nachverpressung kann nach OSTERMAYER
1 erfolgen. Folgende Grenzlasten bzw. Bruchwer-

te können angesetzt werden: 

 
 

Bodenschicht Schichtunterkan-
te [mNN] 

Grenzlast 
(Bruchwert) 

[kN] 

Mantelreibung 
(Bruchwert) 
calτM [kN/m²] 

Sand, Auelehm ca. 259,00 --- 200
a) 

Kies, mitteldicht bis dicht gelagert ca. 255,00 500/700/900
b) 

--- 

Stubensandsteinschichten --- --- 800
c)
 

 

a) ab 5 m Krafteintragungslänge Reduktion auf 150 kN/m², bei 8 m Länge gemäß Bild 12a  
Grundbau-Taschenbuch, Werte zwischen 5 m und 8 können interpoliert werden 

b) Krafteintragungslänge 3 m /  6 m / 9 m, Zwischenwerte können interpoliert werden 
c) Krafteintragungslänge 3 – 6 m 

 

 

Die Gebrauchslasten können unter Ansatz der entsprechenden Teilsicherheitsbeiwerte für den 

Grenzzustand GZ 1B nach DIN 1054 abgeschätzt werden. 

 

 

  

                                                

1
 Ostermayer, H.: Verpressanker. In: Witt, K. J. (Hrsg): Grundbau-Taschenbuch, Teil 2 - Geotechnische Verfahren. 7., überarbeite-

te und aktualisierte Auflage 2009, Ernst und Sohn, Berlin. 
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3 Straßenbelagsproben 

 

Aus der Schwarzdecke der Bodelshofer Straße wurden vier (KB 1 – KB 4) aus der Austraße bei 

der geplanten Brücke (KB 5) eine Kernprobe entnommen. Dabei ergaben sich folgende Belag-

schichten: 

 

KB 1: 4,0 cm 

KB 2: 5,5 cm 

KB 3: 6,0 cm 

KB 4: 5,5 cm 

KB 5: 6,0 cm 

 

Die Lage der Kernproben ist aus dem Lageplan der Anlage 1.2 ersichtlich. 

 

Nach den Analysenergebnissen der Schwarzdecke der Au- und der Bodelshofer Straße sind die 

Proben KB 1 und KB 3 teerhaltig (KB 3) bis stark teerhaltig (KB 1), die Proben aus KB 2, KB 4 

und KB 5 (Austraße) nicht teerhaltig. Nach der Deponieverordnung (DepV2) ist bei KB 1 die 

Einstufung DK II, bei KB 3 DK I, bei KB 2, KB 4 und KB 5 DK 0. Die Analyssenprotokolle liegen 

bei. 

 

4 Grundwasserprobe 

 

Die Analyse der Grundwasserprobe aus der Messstelle BS 18 /2015 ergab, dass das Grund-

wasser nicht betonangreifend ist. Das Analysenprotokoll liegt bei. 

 

 

 

Kirchheim/Teck, den 16. November 2016 

 

 

                                                
2
 DepV Deponieverordnung (DepV): Verordnung über Deponien und Langzeitlager, 27.04.2009  
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Lauterbett

Schichten des Schwarzen Jura alpha

Austraße

Auffüllung

Auffüllung

aufgefüllter Kies?

Kies

Projekt Anlage

Darstellung

Maßstab

Bearbeiter

Gezeichnet

Proj.-Nr.

Datei

Datum

   
Wendlingen, Brücke BG "Steinriegel" 2

Geologischer Schnitt A
   

1 : 200/100
Dr. J. Hönig
Chr. Scheck
2-15-157-02

25.10.2016 73230 Kirchheim/Teck
Dettinger Straße 146 Telefon: 0 70 21/98 40-0

Telefax: 0 70 21/98 40-60

Institut für Hydrogeologie

und Umweltgeologie

Baugrunduntersuchungen

   2fach überhöht
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BWU · Boden · Wasser · Untergrund



Verfüllung

10.00

Compactonit -
Pellets

BK 1

271,80 mNN

2.26 (269.54)
 (21.10.16)

 0.08

Schwarzdecke, (2lagig)
1. Lage 5 cm, 2. Lage 3 cm

 2.00

Auffüllung, Kies
sandig, vereinzelt Ziegelstücke

A

 2.50

Kies
sandig, schwach schluffig, Quartär

 3.00

Kalkstein
teilweise zerbohrt, fossilreich, grau, fest - hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)Z

Z

ZZ

 3.40

Kalkstein
rostbraun, grau, hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z
Z

 7.20

Tonstein
feinsandig, dunkelgrau, fest, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z

Z Z

Z

Z

ZZ

Z

Z

Z

Z

Z

ZZ

Z

Z

Z

ZZ

Z

Z

Z

 9.50

Kalkstein
bei 8,20 -8,30 m Tonstein, fest, blaugrau, hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z

Z

Z
Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z

Z Z

Z
ZZ

10.00

Kalkstein
dunkelgraue Flasern, grau, fest - hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z

Z
Z

[GE] - [GW] Bkl 3

GW Bkl 3

Bkl 6 - 7

Bkl 7

Bkl 6

Bkl 7

Bkl 7

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kernbohrung

178 mm

ram (Schappe)

20.10.2016

Dr. J. Hönig

-

-

-

-

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300:2012-09
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Verfüllung

 8.50

Compactonit - Pellets

BK 2

272,90 mNN

4.30 (268.60)
 

 1.50

Auffüllung, Kies
sandig, schwach schluffig, braunA

 2.00

Auffüllung, Kies
gut gerundet, weißlichA

 4.00

Kies
sandig, sehr schwach schluffig, weißgrau, Auffüllung?, QuartärA

 5.30

Kies
stark schluffig, sandig, schwach steinig, hellbraun, beige, ab 4,30 m nass, Quartär

 6.00

Kalkstein
zerbohrt mit Tonsteinzwischenlagen, rostbraun, dunkelgrau, fest, Schwarzjura alpha

Z Z

Z

Z

 6.60

Kalkstein
fossilreich, grau, z. T. rostfarben, hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z
Z

Z

Z
Z

 6.70

Tonstein
feinsandig, dunkelgrau, fest, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

 7.30

Kalkstein
grau, fest - hart, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z

Z

Z
Z

 8.50

Tonstein
bei 7,60-7,75 m Kalksteinbank, hart, dunkelgrau, fest, Arietenschichten (Schwarzjura alpha 3)

Z

ZZ

Z

Z
Z

Z
Z

Z Z

[GU] - [GW] Bkl 3

[GE] Bkl 3

GW Bkl 3

GU* Bkl 4

Bkl 6

Bkl 7

Bkl 6

Bkl 7

Bkl 6

Aufschlussart

Bohrdurchmesser

Methode

Zeitraum

Bohrkernaufnahme

Nutzung

Versiegelung

Reliefformtyp

Neigung

   

Lage

rechts

hoch

Bem.:

Kernbohrung

178 mm

ram (Schappe)

21.10.2016

Dr. J. Hönig

-

-

-

-

   

s. Lageplan

nicht bekannt

nicht bekannt

   

   

Probenart:
B = Boden
Bl = Bodenluft
W = Wasser

Bodengruppen nach DIN 18 196
Bodenklassen nach DIN 18 300:2012-09
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BWU

MD 7-09 Probenahmeprotokoll Grundwasser

Seite I von I
Version: 3.1

Ausgabe: 17.07.2011

N 3.4 20 I lMusterdateienMD-7-09.doc

Projektnummer:

Projektbezeichnung

2-¡S-4S I Probenahme Q!. g.tlL_patun)

4L, Lt (uhrzeit)uu^o,l,ç,*--- . ulÇ SI<¿q1'*'l
Probenehmer Probenahme nach DIN 38 402 Te¡l 13

Messstellenbezeichnung

ßs ¿g
Lage der Messstelle tr Oberstrom tr Unterstrom

Rechtswert
(Gauß-Krüger) t unbekannt

Art der Messstelle tr Messstelle E Brunnen

ISondierung
Hochwert

tr unbekannt

Durchmesser
(rÛ Zglilmm

Höhe ü. NN (ROK)

___,__m trunbekannt
Filterstrecke (unter ROK)

__,__ bis. _,__ffi

tr unbekannt

Tiefe der Messstelle (u. ROK) __ô_,Q)' tr unbekannt Bemerkung zur Messstelle

Wasserspiegel vor
Probenahme [unter ROKI {,ç: m

Förderstrom '7,O 
[min

Wasserspiegel bei
Probenahme [unter ROKI m

Stand Wasserzåhler
m3

Pumpeneinlauf [unter ROK]
__ç, ! m

Förderdauer bis Probenahme 4L min

Probenahmegeråt

Schlauchmaterial

tr Tauchpumpe tr MP1
tr Saugpumpe tr Schöpfer
[l Peristaltikpumpe

tr Zapfhahn
tr PE tr PVC tr Teflon
tr HDPE tr

Fördervolumen bis zur
Probenahme

Benetztes Rohrvolumen

3o Liter

Liter

Witterung Eltrocken tr feucht tr ergiebiger Regen tr Schneefall E Schneeschmelze Lufftemperatur: a "C
ab rnn

Zeitpunkt [min]

3W-Spiegel[m]

-eitfåhigkeit [¡rs/cm]

)H-Wert

femperatur ["C]

Sauerstoff [mgll]

Schtittung fl/minl

GW-Temperatur

c!?, ll
Leitfähigkeit (25' C)

ì-?? pS/cm

Färbung tr ohne
tr gelblich
tr weißlich
tr grau
El bräunlich

tr rötlich

tr gelöster Sauerstoff

? mg/lÍ)L
Trlibung tr ohne

tr schwach
tstark

Geruch Eohne
tr aromatisch
tr faulig
tr jauchig
tr Chlor
tr Mineralöl
tr chemisch
tr

pH

ð zt
Bodensatz El Ja

tr Nein
Ausgasung trJa

tlNein
Redox ']4 mVrq_

Bemerkung

Behälter: El Glas ÊPE-Behälter tr Headspace Vol, in ml

lsszÙProbe-Nr,
Dichtung:$ PTFE tr Kunststoff tr Schliffst. ./.{oo

Transport tAbdunkelung [þKUhlung

E Konservierung mit: l'l r¡,"-.,n ¿-r^o* ( r¡¡1-
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SYNLAB Umweltinstitut GmbH - Hohnerstraße 23 - 70469 Stuttoart

BWU lnstitut für Umwelt- und Hydrogeologie
Herr Dr. Hönig
Dettinger Str. 146
73230 Kirchheim / Teck

Prüfbericht Nr.:

Auftrag-Nr.:

lhrAuftrag:

Projekt:

Eingangsdatum:

Probenahme durch:

Probenahmedatum:

Prüfzeitraum:

Probenart:

www.synlab.de

SYNLAB Umweltinst¡tut GmbH
Umweltinstitut Stuttgart
Telefon: 0711-16272-0
Telefax 0711-16272-51
E-Mail: sui-stuttgart@synlab.com
lnternet: www.synlab.de

Seite 1 von 2

15.11.2016

,.-:',;l. l

fl DAkkst\.
ueu(5cne:: : ''- AlkreditìeruDgsrtelle
0.PL'14004-01.€1

Datum

usT-1 6-0137255102-1

usT-1 6-01 37255

schriftlich vom 08.11.20'l 6

BG Steinriegel, Wendlingen / Proj.-Nr.: 2-15-157

08.11 .2016

Auftraggeber

07.11.2016

08.11.2016 - 1 5.11.2016

Grundwasser

Silz der Gesellschafi: SYNLAB Umwèllinstilut GmbH ' Hohnerstr. 23 ' 70469 Stuttgart
Geschåftsführer: Dr. Bartl Wimmer Dipl.-lng. Lutz Êckardt

eingetragen im HandelsregisterdesAmlsgerichts Stuttgart: HRB 19391 USt. ld-Nr.: DE 195 993 312
UniCredil Bank AG ' IBAN DE 09 6002 0290 0388 7917 21 ' BIC HYVEDEMM4T3
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Prüfbericht Nr
\ / 

' 

www'svnrab'de

usT-16-0137255102-1
Seite 2 von 2

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

BS 18
usT-1 6-01 37255-03

Laboruntersuchungen

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Aussehen wenig Bodensatz sensorisch

Geruch ohne sensorisch

Farbe farblos sensorisch

pH-Wert 7,12 DrN EN rSO 10s23 (C 5)

Gesamthärte 'dH 24,6 DIN 38 409-H 6

Nichtkarbonathärte odH 5,50 DtN 38 409-H 6

Karbonathärte .dH 19,1 DtN 38 409-H7-2

Permanganat-lndex ( als 02) mg/l <0,50 DIN EN ISO 8467

Ammonium mg/l 0,010 DrN tso 15923-1

Chlorid mg/l 14,9 DrN EN ISO 10304-1

Sulfat mg/l 51,5 DtN EN tSO 10304-1

Sulfid gelöst (S) mg/l <0,01 DtN 38 405-D 26

Calcium mg/l 150 DrN EN ISO 14911 (E 34)

Magnesium mg/l 16,0 DtN EN ISO 14911 (E 34)

Kalklösekapazität mg CO2ll <1 DtN 4030

Eine auszugsweise Veröfientlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmbH.

Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DlN EN ISO 17025)

Der Prüfbericht wurde am 15.11.2016 um 10:39 Uhr durch Dipl.-lng. Robert Ottenberger (Niederlassungsleiter) elektronisch

freigegeben und ist ohne Unterschrift gültig.
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SYNLAB Umweltinstitut GmbH - Hohnerstraße 23 - 70469 Stuttoart

BWU lnstitut für Umwelt- und Hydrogeologie
Herr Dr. Hönig
Dettinger Str. 146
73230 Kirchheim / Teck

Prüfbericht Nr.:

Auftrag-Nr.:

lhr Auftrag:

Projekt:

Eingangsdatum:

Probenahme durch

Probenahmedatum

Prüfzeitraum:

Probenart:

www.synlab.de

SYNLAB Umweltinstitut GmbH
Umweltinstitut Stuttgart
Telefon: 0711-'16272-0
Telefax 0711-16272-51
E-Mail: sui-stuttgart@synlab.com
lnternet: www.sYnlab.de

Seite 1 von 2

15.11.2016

(,,DAKKS

Datum

usT-16-0137255103-1
usT-1 6-01 37255

schrittlich vom 08.11.201 6

BG Steinriegel, Wendlingen / Proj.-Nr.: 2-15-157

08.11 .2016

Auttraggeber

07.11.2016

08.11.2016 - 15.11.2016

Asphalt

Sitz der Gesellschaft: SYNLAB Umwelt¡nslitut GmbH ' Hohnerstr. 23 ' 7046S Stuttgad
Geschåftsführer: Dr. Bartl Wimmer Dipl.-lng. Lutz Eckardl

eingeiragen im Handelsregister des Amlsgerichts Stullgart: HRB 19391 USt. ld-Nr.: DE 195 993 312
UniCredit Bank AG IBAN DE 09 6002 0290 03BB 7917 21 ' BIC HYVEDEMM4T3
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www'svnrab.de

Prüfbericht Nr usT-1 6-01 37255/03-1
Seite 2 von 2

Probenbezeichnung:
Probe Nr.

Ar¡str. / 0,0-0,05 m

usT-1 6-01 37255-01

Original

Polycycl ische aromat¡sche Kohlenwasserstoffe

Parameter Einheit Messwert Verfahren

Naphthalin mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Acenaphthylen mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Acenaphthen mg/kg <0,05 DtN lso 18287

Fluoren mg/kg <0,05 DIN rso 18287

Phenanthren mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Anthracen mg/kg <0,05 DrN lso 18287

Fluoranthen mgikg <0,05 DtN rso 18287

Pyren mg/kg <0,05 DrN tso 18287

Benzo(a)anthracen mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Chrysen mg/kg <0,05 DtN rso 18287

Benzo(b)f luoranthen mg/kg <0,05 DtN rso 18287

Benzo(k)f luoranthen mg/kg <0,05 DIN tso 18287

Benzo(a)pyren mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Dibenz(ah)anthracen mg/kg <0,05 DtN tso 18287

Benzo(ghi)perylen mg/kg <0,05 DtN tso 18287

lndeno(1,2,3-cd)pyren mg/kg <0,05 DrN tso 18287

Summe PAK EPA mg/kg DrN tso 18287

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmbH.

D¡e Prüfergebnisse beziehen sich ausschließlich auf die im Prüfbericht spezifizierten Prüfgegenstände. (DlN EN ISO 17025).

Der Prüfbericht wurde am 15.11.2016 um 11:17 Uhr durch Dipl.-lng. Robert Ottenberger (Niederlassungsleiter) elektronisch

freigegeben und ist ohne Unterschrift gültig.



SYNLAB\/

SYNLAB Umweltinstitut GmbH - Hohnerstraße 23 - 70469 Stuttoart

BWU lnstitut für Umwelt- und Hydrogeologie
Dettinger Str. 146
73230 Kirchheim /Teck

Prüfbericht Nr.:

Auftrag-Nr.:

lhrAufirag:

Projekt:

Probenahme:

Probenahme durch:

Eingangsdatum:

Prrifzeitraum:

Probenart:

www.synlab.de

SYNLAB Umweltinstitut GmbH
Umweltinstitut Stuttgart
Durchwahl: 0711-16272-0
Telefax 0711-16272-51
E-Mail: sui-stuttgart@synlab.com
lnternet: www.synlab.de

Seite 1 von 3

1 5.11 .201 6Datum:

usT-16-0110252/01-2

usT-16-0't10252

schriftlich vom 20.09.201 6

Wendli ngen, BG Steinriegel - Projektnr. : 2-1 5-1 57

't6.09.2016

Auftraggeber

20.09.2016

20.09.201 6 - 22.09.201 6

Asphalt

Sitz de¡ Gesellschaft: SYNLAB Umwelt¡nstitut GmbH ' Hohnerstr. 23 ' 70469 Stuttgart
Geschåftsführer: Dr. Bartl Wimmer Dipl.-lng. Lutz Ëckardt

eingetragen im Handelsregister des Amtsgerichts Stuttgart: HRB 19391 ' USt. ld-Nr.: DE 195 993 312
UniCredit Bank AG ' IBAN DE 09 6002 0290 03BB 7517 21 ' BIC HYVEDEMM4T3
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Prüfbericht Nr

Auftrag-Nr.:
usT-16-0110252t01-1

usT-16-0110252

22.09.2016

Seite 2 von 3

U nters uch u n gsergebn ¡sse

Original

Polycyclische aromatische Kohlenwasserstoffe

Eine auszugsweise Veröffentlichung bedarf der Zustimmung der SYNLAB Umweltinstitut GmþH.
Die Prüfergebnisse beziehen sich ausschließllch auf die im Prüfberichtspezifizierten Prt¡fgegenstände. (DlN EN ISO 17025).

Robert Ottenberger

Proþe-Nr.: usT-16-0110252-01 usT-1 6-01 1 0252-02 usT-16-01 10252-03 usT-16-01 1 0252-04

Bezeichnung KB1 KB2 KB3 KB4

Naphthalin mg/kg <0,05 <0,05 <0,05 <0,05

Acenaphthylen mg/kg 1 <0,05 <0,05 <0,05

Acenaphthen mg/kg 4,4 0,55 1,2 <0,05

Fluoren mg/kg 5 0,2 1,7 <0,05

Phenanthren mg/kg 120 1,3 17 1,1

Anthracen mg/kg 44 <0,05 6,4 <0,05

Flueranthen mg/kg 200 2,4 39 <0,05

Pyren mg/kg 210 3,6 48 <0,05

Benzo(a)anthracen mg/kg 110 <0,05 2Q <0,05

Chrysen mg/kg 95 <0,05 21 <0,05

Benzo(b)fluoranthen mg/kg 51 <0,05 11 <0,05

Benzo(k)fluoranthen mg/kg 35 <0,05 7,9 <0,05

Benzo(a)pyren mg/kg 52 <0,05 12 <0,05

Dibenz(ah)anthracen mg/kg .) <0,05 1 <0.05

Benzo(ghi)perylen mg/kg 64 <0,05 13 <0,05

I ndeno( 1 ,2,3-cd)pyren mg/kg 28 <0,05 5,3 <0,05

Summe PAK EPA mg/kg 1 000 8,1 200 1,1
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Prüfbericht Nr,

Auftrag-Nr,:
usT-16-0110252t01-1

usT-16-0110252

22.09.2016

Seite 3 von 3
Angewandte Methoden

Parametêr Norm

Naphthal¡n DtN tso 18287

Acenaphthylen DtN tso 18287

Aconaphthen ÞtN rso 18287

Fluoren DIN tso 18287

Phenanthren DtN lso 18287

Anthracen DtN tso 18287

Fluoranthên DrN tso 18287

Pyren DtN ts9 18287

Benzo(a)anthracen DIN tso 18287

Chrysen DIN rso 18287

Benzo(þ)fluoranthen DtN tso 18287

Benzo(k)fluoranthen DtN tso '18287

B€nzo(a)pyren DIN rso 18287

Dibenz(ah)anthracen DIN rso 18287

Benzo(ghi)perylen DtN tso 18287

l ndeno( 1 ,2,3-cd) pyren
DrN tso 18287

Summe PAK EPA DIN tso 18287


	2-15-157-01anl2.1.pdf
	2-15-157-01anl2.2-2.5.pdf
	2-15-157-01anl3.pdf
	2-15-157-01anl4.pdf
	2-15-157-01anl4.pdf
	4.2.pdf
	4.3.pdf
	4.4.pdf
	4.5.pdf
	4.6.pdf
	4.7.pdf
	4.8.pdf

	Seite 1
	Seite 2
	
	Seite 1
	Seite 1
	Seite 1
	Seite 2
	2-15-157-01anl4.pdf
	4.2.pdf
	4.3.pdf
	4.4.pdf
	4.5.pdf
	4.6.pdf
	4.7.pdf
	4.8.pdf

